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L E R N O R T  W U R M K O M P O S T  Wurmkompostierung an Schulen – Kreislaufwirtschaft fördern

Man kann wohl bezweifeln, ob es noch viele andere Tiere gibt, welche eine so 

bedeutende Rolle in der Geschichte der Erde gespielt haben, wie diese niedrig 

organisierten Geschöpfe.

Schon Charles Darwin wusste um die Bedeutung der Regenwürmer. Zeit, den Wurm wieder 

ins Rampenlicht zu rücken!

Die Kreislaufwirtschaft ist zentral für die Erreichung der Ziele der Agenda 2030. Und genau 

dabei soll der vorliegende Leitfaden unterstützen – in der Thematisierung und Förderung der 

Kreislaufwirtschaft an Schulen und im Unterricht anhand der Kompostierung mit Würmern. 

Schulklassen erleben handlungsorientiert, was es bedeutet, einen Kreislauf zu schliessen und 

aktiv mitzuwirken.  Ob «hui» oder «pfui» – Würmer wecken Emotionen und machen mit allen 

Sinnen erlebbar, wie organischer Abfall zu wertvollem Humus entsteht.

«Leitfaden Wurmkompostierung» ist ein didaktischer und praktischer Leitfaden für die selb-

ständige Umsetzung der Wurmkompostierung. Ein begleitendes Dokument mit Beispielen, das 

durch das Kompostjahr führt und Ideen für einen NMG- und BNE-orientierten Unterricht gibt. 

Er kann individuell und situationsgerecht auf den Unterricht, die Schulklasse, die Schulhausum-

gebung oder ein anderes Projekt angepasst werden.

Die Inhalte des Leitfadens werden iterativ angepasst und ergänzt. Er lebt von den Rückmel-

dungen engagierter Lehrpersonen. Ihr habt eine Idee oder hattet ein Projekt, dass die Schüler 

und Schülerinnen begeistert hat und möchtet es mit uns teilen? Wir freuen uns auf deine Kon-

taktaufnahme!

Schreib uns eine Mail an: 

lernort-wurmkompost@wormup.ch

Zu guter Letzt: Das Wichtigste ist, Spass zu haben. Erlebe mit allen Sinnen den Kompostkreis-

lauf und staune, wie Würmer organische Abfälle in wertvollen Wurmhumus umwandeln –  

geruchlos, schnell und gleichzeitig wartungsarm.

Viel Spass mit der Wurmkompostierung!

VORWORT 

mailto:lernort-wurmkompost%40wormup.ch?subject=Leitfaden%20Wurmkompostierung
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WURMKOMPOSTIERUNG

Der Wurmkompost ist ein einzigartiges Biotop voller Lebewesen und schafft es, den Kreis-

laufgedanken spielerisch und pragmatisch in den Vordergrund zu bringen. 

Bei der Wurmkompostierung werden Würmer mit organischen Materialien wie Gemüseres-

ten, Blättern, Steinmehl, Karton oder Papier gefüttert. Zusammen mit tausenden von Lebewe-

sen zersetzen die Würmer die Abfälle und bauen daraus wertvollen Wurmhumus auf. Dieser 

nährt Pflanzen und eine neue Ernte wächst heran – der Kreislauf schliesst sich.

Ist der Wurmkomposter aufgebaut, das «Wurmbett» vorbereitet und sind die bestellten 

Würmer verteilt, kann direkt mit der Wurmkompostierung gestartet werden. Während dem 

Kompostieren werden die Würmer und die zahlreichen Kompostorganismen fortlaufend 

mit frischem, zerkleinertem Futter versorgt. Dieses wird flächig als Schicht aufgetragen; die 

Wurmkompostierung wird deshalb auch Flächenkompostierung genannt. Das aufwendige 

Wenden des Kompostes entfällt bei dieser Kompostierungsart und nach etwa einem Jahr kann 

frischer Wurmhumus geerntet werden. 
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WURMKOMPOSTIERUNG 
AN SCHULEN

Der Anblick von Würmern weckt Emotionen: Meist Begeisterung, manchmal auch Ekel. Beides 

ermöglicht einen packenden und erlebnisreichen Unterricht. Durch die praktischen Handlun-

gen direkt auf dem Schulhausgelände können Klassen in die komplexen Themen Kompostie-

rung, Bodenorganismen, Ernährung und Kreislaufwirtschaft eintauchen und einen Bezug ent-

wickeln. Ebenfalls kann je nach Unterricht und Zyklus ein Verständnis für die schwer fassbaren, 

oft unzugänglichen, aber aktuellen Themen wie Littering, Food Waste, Ethik, Biodiversität 

oder Stoffflüsse, Klimaerwärmung und CO
2
-Speicher entwickelt werden. Partizipativ kann die 

Wurmkompostierung aufgebaut und an der Schule umgesetzt werden. Sie kann von einer ein-

zelnen Klasse oder auch als klassenübergreifendes, interdisziplinäres Projekt umgesetzt wer-

den. Die Lernenden können durch demokratische Prozesse mitbestimmen und Verantwortung 

übernehmen.  

 Für die Wurmkompostierung an Schulen sprechen folgende Aspekte:

	� Würmer wecken Emotionen und schaffen einen spannenden Unterricht.  

	� Bei allen Teilnehmenden ist ein Lebensweltbezug zu den Themen vorhanden. 

	� Ein Lernort für die ganze Schule wird geschaffen. 

	� Die Wurmkompostierung erlaubt und fördert Partizipation. 

	� Die handlungsorientierte Umsetzung macht die Kreislaufwirtschaft erlebbar. 

	� Klassen können Verantwortung übernehmen und in der Gesellschaft mitwirken.  

 Sie erleben sich selbst kompetent. 

	� Die Wurmkompostierung wird direkt vor Ort umgesetzt. 

	� Zahlreiche, teilweise auch unzugängliche Themen können verknüpft werden wie  

 Littering, Food Waste, Abfall, Bodenwelt. 

	� Kompost spielt eine Schlüsselrolle im Garten und hält den Schulgarten oder Acker  

 fruchtbar.  

	� Die Schule leistet einen Beitrag zur Vermeidung von Abfällen und zur Speicherung  

 von CO
2
. Sie fördert eine generationengerechte Lebensweise.  
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Nachhaltige Entwicklung

Bereits im vorherigen Abschnitt wurde auf einzelne Argumente eingegangen, welche das 

Potenzial der Wurmkompostierung aufzeigen. Doch sprechen nicht nur diese Argumente für 

die Wurmkompostierung an Schulen, sondern auch die Nachhaltige Entwicklung. Nachhalti-

ge Entwicklung oder Nachhaltigkeit ist heutzutage in aller Munde und gesellschaftsrelevant. 

Es bedeutet, mit den Ressourcen so umzugehen, dass auch die nächsten Generationen ohne 

Einschränkungen auf unserer Erde leben können (Brundtland Bericht, 19871). Die Ressourcen 

auf unserem Planeten sind begrenzt und sollen auch für zukünftige Generationen zugänglich 

bleiben. Nachhaltige Entwicklung wird deshalb oft auch als generationengerecht bezeichnet.  

Als öffentliche Institution hat die Schule von der Gesellschaft den Auftrag, den Lernenden 

Kompetenzen im Bereich «Bildung für Nachhaltige Entwicklung» zu vermitteln. Diese sind Teil 

des Lehrplans. Die Wurmkompostierung kann dazu beitragen, verschiedene Kompetenzen an 

künftige Generationen zu vermitteln, Wege aufzuzeigen und über Lösungen zu diskutieren, 

wie eine generationengerechte Lebensweise gestaltet werden kann. 

Die Wurmkompostierung ermöglicht den Lernenden, Verantwortung zu übernehmen, Argu-

mente gegeneinander abzuwägen, gemeinsam demokratisch Entscheidungen zu treffen und 

die Gesellschaft mitzugestalten.  

Ganz nebenbei leistet die Schule einen Beitrag zur Reduzierung von Abfällen. In der Schweiz 

besteht rund ein Drittel des Hauskehrichts aus organischen Abfällen (BAFU, 20122), die durch 

die Wurmkompostierung wieder in den Kreislauf zurückgeführt werden können. Als öffentli-

che Institution nimmt die Schule ihre Vorbildfunktion wahr. Sie zeigt auf, wie eine Kreislauf-

wirtschaft funktioniert und wie Abfälle zu einem wertvollen Produkt upgecycelt werden.

1 Hauff, V., & Brundtland, G. H. (1987). Unsere gemeinsame Zukunft:[der Brundtland-Bericht der Weltkommission für 
Umwelt und Entwicklung].

2  Bundesamt für Umwelt BAFU, 2012. Erhebung der Kehrichtzusammensetzung 2012. Bundesamt für Umwelt, Bern. 
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Beispiele von kompostierenden Schulen

Kindergarten Kanton Bern

In einem Kindergarten im Kanton Bern wird seit dem Schuljahr 20/21 kompostiert. Der Kin-

dergarten kaufte ein Wurmkompostiersystem, baute diesen auf und die Kinder bereiteten den 

Komposter für die Würmer vor. Im September begannen sie mit dem Füttern der Würmer. 

Durch das Füttern, verschiedene Verrottungsexperimente, Versuche und Geschichten ver-

tieften sich die Kinder mit der Thematik und entwickelten ihr Wissen und Können weiter. Zum 

Schuljahresende hielt der Kindergarten ein Markt ab, an dem sie verschiedene Produkte im Zu-

sammenhang mit der Wurmkompostierung verkauften. Spiele, aber auch der Kompost selbst 

wurden angeboten.  

 
Klassenübergreifende Umsetzung Basel-Landschaft

Im Baselland startete eine Schule klassenübergreifend mit der Wurmkompostierung. An einem 

gemeinsamen Schultag bauten klassendurchmischte Gruppen den Wurmkomposter auf. An-

dere Gruppen bereiteten einen Znüni für alle zu. Sie stellten damit auch das Rüstmaterial für 

die erste Wurmfütterung bereit und schnitten es klein. Während dem ganzen Jahresverlauf 

setzten sich die Schülerinnen und Schüler in den verschiedenen Klassen zum Thema Abfall und 

Kompostierung auseinander. Damit genügend Rüstabfälle für die Würmer anfielen, setzte die 

Schule immer wieder auf gemeinsame Znünis.  

 
Mittelstufe Stadt Zürich

In einer Schule der Stadt Zürich wird ebenfalls seit dem Schuljahr 20/21 eine Wurmkompos-

tierung betrieben. Mit der Klasse wurde der Wurmkomposter aufgestellt, alles für die Würmer 

vorbereitet und die Würmer schliesslich in ihr neues Zuhause entlassen. 

Da die Klasse über zu wenige Gemüseabfälle für die Würmer verfügte, arbeitet sie mit dem Hort 

zusammen und holt die verschiedenen Gemüsereste von den Znünis, Mittagessen und Zvieris 

einmal am Tag ab. Für die Fütterung sind einzelne Gruppen aus der Klasse verantwortlich. 

Im Schulzimmer setzte sich die Klasse vertieft mit den Würmen und der Abfallthematik aus-

einander. Sie erarbeiteten durch verschiedene Werkstattposten Wissen und beobachteten die 

Würmer. 
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Umsetzung an der Schule

Thematische Bezüge

Die Wurmkompostierung zeigt, was ein Kreislauf ist. Dadurch ermöglicht sie auch den Zugang 

zu weiteren Stoffkreisläufen wie beispielsweise die einer Batterie, Plastik oder die allgemeine 

Thematik des Abfalls. Sie zeigt, wie Stoffe umgewandelt und in «neue» Ressourcen umgebaut 

werden. Fähigkeiten wie vernetztes Denken und Lernen werden in dieser Thematik weiterent-

wickelt.  Im Wurmkomposter leben Millionen von Lebewesen auf engstem Raum beieinander. 

Biodiversität kann dadurch mit den eigenen Sinnen erlebt werden. Von Auge oder mit einer 

Lupe können Würmer, Milben, Springschwänze, Pilze und viele andere Kleinstlebewesen be-

obachtet werden. 

Die Wurmkompostierung lädt zum beobachtenden und forschenden Unterricht ein. Durch 

diese Denk- und Arbeitsweise kann ein kompetenzgerechter Unterricht stattfinden und die 

Kinder und Jugendlichen finden sich einem kindergerechten, sachgerechten und lerngerech-

ten Unterricht.

 
Saisonale Übersicht und Organisation

Im folgenden Abschnitt finden sich jeweils zu den Jahreszeiten verschiedene Aspekte und 

Ideen für die praktische Umsetzung der Wurmkompostierung oder den Unterricht, mit Ver-

weisen zu Lehrplanbezügen. Die Tabellen verstehen sich als Orientierung und sind keinesfalls 

abschliessend. Es können einzelne Teile davon und auch in einer anderen Reihenfolge, in klei-

neren Schritten mit der Klasse oder in Gruppen umgesetzt werden. Auch die saisonale Ab-

folge der Module kann gewechselt und muss nicht zum vorgeschlagenen Zeitpunkt umgesetzt 

werden. 

Mit der Wurmkompostierung draussen kann im Frühling, Sommer oder Herbst gestartet wer-

den. Im Winter empfiehlt es sich nicht zu beginnen. In diesem Beispiel wird im Frühling ge-

startet. Ebenfalls gibt es Kompostiersysteme, mit welchen drinnen mit Würmen kompostiert 

werden kann. Diese eignen sich für kleinere Mengen an Rüstabfällen und sind ebenfalls ein 

gutes Anschauungsobjekt. 

Im Durchschnitt empfiehlt es sich, eine bis zwei Lektionen pro Woche der Wurmkompostie-

rung – praktisch draussen oder theoretisch drinnen – im Unterricht zu widmen und einzu-

planen. 

Zentral ist bei der Wurmkompostierung, dass die Organisation mitgedacht wird. Von Anfang an 

sollte überlegt werden, wie viel, welche und von wo die organischen Abfälle bezogen werden. 

Auch sollte nicht eine Person allein die Verantwortung für die Kompostierung tragen. Idealer-

weise sind zwei Personen aus dem Schulhausteam für die Kompostierung verantwortlich und 

teilen sich verschiedene Entscheidungen und Aufgaben.
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F R Ü H L I N G  I 

 

Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

AKTIONSTAG – AUFBAU WURMKOMPOSTER 1-3

Es geht los – ein Aktionstag zum Aufbau und Einrichtung des 

Wurmkomposters ist die ideale Möglichkeit, die ganze Klasse 

oder das ganze Schulhaus miteinzubeziehen. Egal ob selbst-

gebaut oder gekauft, die Schülerinnen und Schüler können am 

Wurmkomposter auf verschiedensten Ebenen tätig werden:

�	Aufbau Wurmkomposter 

�	Vorbereitung «Wurmbett»	

�	Bemalung der Holzlatten  

�	Erstellung von Schildern: Bilder, Wurmwissen, Witze,...  

�	Erstellung von Infotafeln: Wurmfutter, Sammelstelle,... 

Höhepunkt des Aktionstags ist die Entlassung der Würmer in 

ihr neues Zuhause, sobald der Komposter aufgestellt und das 

«Wurmbett» vorbereitet (Seite 29) ist.  

Eine weitere Möglichkeit ist die Zubereitung eines Gemüse-

schulznünis. Die entstehenden Rüstabfälle können kleinge-

schnitten und als erstes Wurmfutter genutzt werden. Jeder 

und jede kann etwas Wurmfutter den Würmern geben.

Für selbstständige, schreibende Kinder ist das Verfassen 

eines Artikels für die lokale Zeitung oder die Schulwebseite 

eine Möglichkeit, auf den Wurmkomposter aufmerksam zu 

machen.

Der Aktionstag eignet sich, die Schüler und Schülerinnen in 

Gruppen für den Wurmdienst einzuteilen, damit die Kom-

postierung gut anläuft. Aufgaben vom Wurmdienst könnten 

beispielsweise die Zerkleinerung des Wurmfutters, Feuchtig-

keitskontrollen oder die Beurteilung des Wurmwohls und der 

Wurmmenge sein. 

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten 

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

TTG.2.E | Material, Werkzeuge 

und Maschinen 

Die Schülerinnen und Schüler 

kennen Materialien, Werkzeuge 

und Maschinen und können diese 

sachgerecht einsetzen. 

 Impressionen eines Aktionstags
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

POSTER ZUSAMMENSTELLEN 1-3

Die Schülerinnen und Schüler erstellen ein Poster zu verschie-

denen Aspekten der Wurmkompostierung. Gruppenweise 

wählen die Schülerinnen und Schüler ein Thema und setzen 

sich damit auseinander. Sie können Fragen nachgehen wie:

�	Was ist Wurmkompostierung?  

�	Wie lebt ein Wurm?  

�	Was darf gefüttert werden?  

�	Was gibt es für Aufgaben?  

�	Was gibt es für Abfallarten?

Anhand von Büchern, Bilderbüchern und Bildern (Zyklus 1) 

oder mit Sachbüchern, Lexika und dem Internet (Zyklus 2 – 3) 

suchen sie Informationen und stellen diese auf einem Plakat zu-

sammen. Die Schülerinnen und Schüler präsentieren den Inhalt 

anderen Klassen. Damit ist die ganze Schule über die Kompos-

tierung informiert.

D.4.B.1 | Schreibprodukte 

Die Schülerinnen und Schüler 

kennen vielfältige Textmuster 

und können sie entsprechend 

ihrem Schreibziel in Bezug auf 

Struktur, Inhalt, Sprache und 

Form für die eigene Textproduk-

tion nutzen. 

D.3.B.1 | Monologisches  

Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler 

können sich in monologischen 

Situationen angemessen und ver-

ständlich ausdrücken. 

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben.

          

 Beispiele von möglichen Plakaten, welche die Schülerinnen und Schüler entsprechend ihrer Stufe erstellt 

haben: 5. Klasse und Kindergartenstufe.
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

BEOBACHTUNG & MESSUNG 2-3

Gruppenweise beobachten die Schülerinnen und Schüler, wel-

che Mengen die Würmer zusammen mit den zahlreichen Kom-

postlebewesen fressen. Sie wägen jeweils ab, wie viel sie den 

Würmen füttern und tragen dies in ein Journal ein. 

Ist zu wenig Futter innerhalb der Schule vorhanden, wird nach 

weiterem Kompostmaterial gesucht. Zum Beispiel indem mit 

dem Hort zusammengearbeitet, ein wöchentliches Schulznüni 

mit Gemüse organisiert oder der Grünflächenverwalter ge-

fragt wird.  

Auch die Temperatur kann im Wurmkomposter gemessen wer-

den.

Nach einigen Wochen können aus den erhobenen Daten Dia-

gramme erstellt und darüber diskutiert werden: Was sagen 

diese Daten und dieses Diagramm nun aus?

MA.3 | Mathematik

Die Schülerinnen und Schüler 

verstehen und verwenden Be-

griffe und Symbole zu Grössen, 

Funktionen, Daten und Zufall.  

NMG.2.6 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten. 

Die Schülerinnen und Schüler 

können Einflüsse des Menschen 

auf die Natur einschätzen und 

über eine nachhaltige Entwick-

lung nachdenken. 

 Temperaturmessung des Komposts.
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S O M M E R 

 

Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

PHILOSOPHIESTUNDE ZU TIERETHIK 1-3

In einer oder mehreren Lektionen können Diskussionen oder 

Geschichten im Bereich der Tierethik und Werte und Nor-

men geführt oder aufgeschrieben werden. Diese kann an die 

Wurmkompostierung angeknüpft werden. Mögliche Fragen, 

mit welchen sich die Schülerinnen und Schüler aller Stufen be-

schäftigen können:

�	Haben Würmer Gefühle?   

�	Ist es gerecht, Würmer für die Kompostierung zu nutzen?  

�	Wärst du gerne einen Wurm im Wurmkomposter?  

        Begründe deine Antwort.   

�	In welchen anderen Bereichen nutzt der Mensch  

        Lebewesen ebenfalls für sich?  

�	Was ist ein guter Kompost?  

�	Was unterscheidet den Menschen vom Wurm?  

�	Warum eigentlich kompostieren? 

�	Was hat Kompost mit unserer Ernährung zu tun? 

Die Schülerinnen und Schüler können die Fragen auch in klei-

neren Gruppen diskutieren und, oder sich in Einzelarbeit ver-

tieft damit auseinandersetzten.

Für den Zyklus 3 gibt es in der Mediathek von SRF ein infor-

matives Tierethik-Video. Es stellt den Menschen selbst in den 

Mittelpunkt der Tierethik. 

NMG.11.4 | Grunderfahrungen, 

Werte und Normen erkunden 

und reflektieren.  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Situationen und Hand-

lungen hinterfragen, ethisch 

beurteilen und Standpunkte 

begründet vertreten. 

 Quelle: https://www.srf.ch/static/cms/images/640w/331a56.jpg

https://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/filosofix/gedankenspiel-menschenfleisch-sind-menschen-mehr-wert-als-tiere
https://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/filosofix/gedankenspiel-menschenfleisch-sind-menschen-mehr-wert-als-tiere
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

BEOBACHTUNGSGLAS ERSTELLEN 1-3

Absolut empfehlenswert! Um die Wühltätigkeit der Würmer 

zu beobachten ist es sehr eindrücklich, ein Beobachtungsglas 

dazu erstellen. In einem Glas werden in Schichten abwechs-

lungsweise Sand und Erde eingefüllt. Dann mit Wasser be-

spritzt und mit etwas Wurmfutter befüllt. Hat die Lehrperson 

das Wurmglas als für wurmgerecht erklärt, füllt sie oder die 

Lernenden selbständig zwei, drei Würmer aus dem Wurmkom-

poster in das Glas. 

Über einige Wochen kann beobachtet werden, wie die Wür-

mer die Schichten zerwühlen. In einem Journal oder mit einer 

Kamera können wöchentlich Bilder gemacht werden, um diese 

miteinander zu vergleichen. So kann über die Wochen die Ver-

änderung festgehalten werden.  

Eine Anleitung zum Erstellen des Glases findet sich hier.

NMG.2.1  | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

  

 Beispiele von Beobachtungsgläser. Wühlspuren der Würmer sind erkennbar.

ORGANISATION SOMMERFERIEN 1-3

Um entspannt die Sommerferien verbringen zu können, ist es wichtig, dass ein «Wurmdienst» 

organisiert ist. Mindestens alle drei Wochen sollte eine eingewiesene Person die Würmer 

füttern und die Feuchtigkeit im Komposter fühlen. Es braucht eine gewisse Grundfeuchte 

damit die Würmer leben und das Futter abbauen können. Je nach Futter und Klima kann die 

Feuchtigkeit sehr unterschiedlich sein. Darum ist die Kontrolle der Feuchtigkeit und ihre Re-

gulation besonders wichtig. 

Das Material des Komposters sollte sich in der Hand immer feucht anfühlen. Ist dies nicht der 

Fall, kann mit einer Giesskanne oder auch mit dem Schlauch Wasser gegossen oder in Wasser 

eingelegter Karton als oberste Schicht ausgelegt werden. Andererseits ist es auch möglich, 

durch Zuführen von trockenem Karton oder Erde für ein trockeneres Klima zu sorgen, sollte 

der Kompost einmal zu feucht sein. 

HTTPS://HYPERSOIL.UNI-MUENSTER.DE/1/02/55/03.HTM
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N A C H  D E N  S O M M E R F E R I E N ,  H E R B S T 
 

Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

ABFALLTRENNUNG, STOFFKREISLÄUFE 1-3

Der Wiedereinstieg nach den Sommerferien kann genutzt 

werden, um von Seiten der Stoffkreisläufe in das Thema 

Wurmkompostierung einzusteigen. Auf dem Schulgelände wer-

den alle Abfälle auf einem Haufen gesammelt.

Gruppenweise überlegen und ordnen die Schülerinnen und 

Schüler die Abfälle. In einem gemeinsamen Austausch wird 

besprochen, ob ein System dahintersteckt, nach welchen Kri-

terien sie die Abfälle kategorisiert haben. 

Haben sie nach der Grösse sortiert, nach dem Material, ein-

fach nach Gefühl? Anhand eines Arbeitsblattes oder in Grup-

pen besprechen die Schülerinnen und Schüler, was mit den 

Abfällen passiert, welche sie auf dem Schulareal gefunden 

haben. So tauchen sie in das Thema der Stoffkreisläufe ein. Sie 

schreiben oder zeichnen auf, was sie noch für weitere Abfälle 

oder zur Thematik kennen und stellen einander ihre Resultate 

vor.  

Anhand dieses Einstieges kann auf verschiedene Wege weiter 

an den Thematiken Abfall, Abfalltrennung, Batterien, Kreisläu-

fe vertieft werden. 

Zum Thema Plastik gibt es von èducation21 ein ganzes Dossier.

NMG.3.3 | Stoffe, Energie und 

Bewegungen beschreiben, 

untersuchen und nutzen 

Die Schülerinnen und Schüler 

können Stoffe im Alltag und in 

natürlicher Umgebung wahrneh-

men, untersuchen und ordnen. 

Energie

Umwandlungen auf d
er S

pur  

Erku
nde, 

was E
nerg

ie alle
s 

möglic
h m

ach
t.

Seite
n 38–43

Elektrizität

Batterie, Kabel und Schalter   

Erforsche den Stromkreis.

Seiten 44–51

Wetter und Himmelskörper 
Sonne, Mond und Wolken

Erforsche Wetterphänomene 
und den Himmel.

Seiten 52–59

Identität

Wer bist du? Wer wirst du?

Erkenne und beschreibe 

Veränderungen 

und Gleichbleibendes.
Seiten 60–63

Entwicklung

Keimlinge, Samen und Tiere

Gewinne Einblick in die 

Entwicklung von Pfl anzen 

und Tieren.

Seiten 64–71

Sto
ffe

Im
 Reich

 der S
to

ffe
  

Unte
rsu

ch
e v

er
sc

hied
en

e 

Sto
ffe

 und en
td

ec
ke

 

ihre
 V

iel
fal

t.

Seite
n 6–11

Technik

Was ist stabil? 

Entdecke technische Prinzipien 

und erfi nde Neues.

Seiten 12–17

Sinne
Hören, fühlen, sehen
Entdecke die Sinnesorgane und 
erfahre, wie ein Geräusch entsteht.
Seiten 18–23

KörperWie geht es dir?
Beobachte Funktionen und 

Vorgänge deines Körpers.

Seiten 24–29

Vielfalt
Faszination Boden

Erkunde den Boden.

Seiten 30–37

 Das Thema Stoffe kann mit dem Lehrmittel Natur und Technik, NaTech ergänzt werden.  

Quelle: https://www.na-tech.ch/ueberblick/konzept 

https://www.education21.ch/de/bne-kit
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

BEWEISSTÜCK UNTERHOSE 1-3

Nicht nur im Komposter, sondern auch im Boden finden sich 

zahlreiche Mikroorganismen. Anhand von Unterhosen wird die 

mikrobielle Aktivität im Boden gemessen. An verschiedenen 

Standorten der Schule werden nebeneinander zwei Baum-

wollunterhosen vergraben und ebenfalls im Wurmkomposter 

während der Fütterung dazugegeben. Nach einem Monat und 

nach zwei Monaten wird jeweils eine Unterhose wieder ausge-

graben und sie können miteinander verglichen werden: 

�	Sehen die Unterhosen aus dem Komposter und die vom  

Boden gleich aus? 

�	Gibt es Unterschiede? 

�	Welche Unterhose wurde am meisten abgebaut, wieso  

ist das so? 

Weiter Informationen und Ideen dazu gibt es hier.

NMG.2.1  | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

NMG.3.3  | Stoffe, Energie und 

Bewegungen beschreiben, 

untersuchen und nutzen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Stoffe im Alltag und in 

natürlicher Umgebung wahrneh-

men, untersuchen und ordnen. 

VERGRABEXPERIMENT 1-3

Durch einen einfachen Versuchsaufbau können die Schülerin-

nen und Schüler selbst Experimente zu den Stoffkreisläufen 

machen. Sie bringen eigene Abfälle mit oder nehmen welche 

vom Pausenplatz. Diese vergraben sie im Kompost und im 

Boden. Sie markieren die Stellen mit einem Stab und beschrif-

ten oder zeichnen, was sie dort vergraben haben. Sie halten 

dies in einem Journal und mit Fotos fest. Sie halten ausserdem 

Vermutungen fest: Was wird mit den verschiedenen Stoffen 

passieren?  

Ein halbes Jahr später graben die Gruppen ihre Gegenstände 

aus und dokumentieren in ihrem Journal oder diskutieren 

über die Funde in Gruppen. Dabei gehen sie Fragen nach wie: 

Welche Gegenstände haben sie wiedergefunden? Ist den 

Gegenständen eine Veränderung anzusehen? Gibt es Objekte, 

welche sie nicht mehr finden? Was ist mit diesen passiert? Wie 

findet der Abbau im Boden im Vergleich zum Kompost statt? 

Was bedeuten die Resultate für die Wurmkompostierung? 

Eine Antwort wäre, dass Plastik nicht in den Wurmkomposter 

und auch nicht in die Natur gehört, weil er sich nicht abbaut. 

Er kann von den Kleinstlebewesen, den Mikroorganismen 

nicht abgebaut werden.

NMG.2.1  | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

NMG.3.3  | Stoffe, Energie und 

Bewegungen beschreiben, 

untersuchen und nutzen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Stoffe im Alltag und in 

natürlicher Umgebung wahrneh-

men, untersuchen und ordnen. 

https://www.beweisstueck-unterhose.ch/ 
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

ERNÄHRUNG 1-3

Im Wurmkomposter sammeln sich Rüstabfälle, die in erster 

Linie von der Ernährung des Menschen stammen. Mit den 

Schülerinnen und Schüler wird der Bogen weiter gespannt 

und darüber diskutiert, von was sie sich ernähren und was ein 

gesundes Znüni ist. Sie tragen in Gruppen zusammen, was sie 

bereits über Ernährung wissen. Anschliessend schauen sie das 

folgende Video und ergänzen ihre Notizen. 

Video ansehen  

Danach schreibt die Klasse gemeinsam auf, was alles gesunde 

Znünis sind und wie diese zusammengestellt werden können. 

Diese Seite kann dabei helfen:  Webseite Bern

Zum Abschluss können die Schülerinnen und Schüler überle-

gen, welche Traditionen es in anderen Ländern und ob es dort 

überhaupt ein Znüni gibt. Werden die gleichen Nahrungsmit-

tel zum Znüni gegessen oder sind es vielleicht andere? 

Oder sie führen während einem Monat ein Journal über ihre 

Znünigewohnheiten.

Ebenfalls ist es möglich, die Ernährung des Wurms und des 

Menschen anzuschauen und allenfalls Ähnlichkeiten und 

Unterschiede anzuschauen.

NMG1.2  | Identität, Körper, 

Gesundheit - sich kennen und 

sich Sorge tragen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Mitverantwortung für 

Gesundheit und Wohlbefinden 

übernehmen und können sich vor 

Gefahren schützen. 

NMG1.3  | Identität, Körper, 

Gesundheit - sich kennen und 

sich Sorge tragen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Zusammenhänge von 

Ernährung und Wohlbefinden 

erkennen und erläutern. 

NMG7.1  | Lebensweisen und 

Lebensräume von Menschen 

erschliessen und vergleichen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können unterschiedliche Le-

bensweisen beschreiben und 

erkennen, was Menschen ihre 

Herkunft und Zugehörigkeiten 

bedeuten. 

Tipps für gesunde Znüni und Zvieri

Nüsse

Mandeln Haselnüsse Cashewnüsse Baumnüsse

Milchprodukte

Käse Frischkäse auf Brot Quark Nature Joghurt Nature Milch

Brot und Kräcker

HalbweissbrotVollkornbrot Knäckebrot Vollkornkräcker Reiswaffeln

Gemüse

Tomate Rüebli Gurke Peperoni Radiesli Fenchel

Kohlrabi Stangensellerie

Früchte

Apfel Birne Trauben Kirschen Nektarine

Mandarine Orange Pfirsich Aprikosen Beeren

Pflaumen

Getränke

ohne Zucker

Wasser Tee

 Was ist gesunde Ernährung?   

Quelle: http://www.bern.ch/politik-und-verwaltung/stadtverwaltung/bss/gesundheitsdienst/merkblaetter/

znuenibox/downloads/01-znunibox-deutsch.pdf/download

https://www.youtube.com/watch?v=nox5QWbAxAM
http://www.bern.ch/politik-und-verwaltung/stadtverwaltung/bss/gesundheitsdienst/merkblaetter/znuenibox/downloads/01-znunibox-deutsch.pdf/download
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

SCHULZNÜNI 1-3

Damit die Schülerinnen und Schüler einmal im Monat ein ge-

sundes Znüni erhalten und Wurmfutter für die Würmer vor-

handen ist, organisiert die Schule pro Monat ein Znüni. Eine 

Gruppe fragt bei lokalen Landwirten für Gemüse wie Gurken, 

Karotten oder Peperoni an und ergänzt das Gemüse mit wei-

terem Essen. Das Znüni bereitet jeweils eine Klasse vor und 

sammelt die Rüstabfälle für die Würmer. 

Die Schülerinnen und Schüler können dadurch Verantwortung 

übernehmen, sich damit auseinandersetzten, was ein gesundes 

Znüni ist und ihrem Körper Sorge tragen. Sie erhalten einmal 

im Monat ein Znüni und können nebenbei noch die Würmer 

mit den Rüstabfällen füttern. 

Auch gibt es die Möglichkeit, das Schulznüni mit anderen Pro-

jekten wie bike2school.ch, muuvit.com oder fit-4-future.ch zu 

verbinden.

NMG1.2  | Identität, Körper, 

Gesundheit - sich kennen und 

sich Sorge tragen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Mitverantwortung für 

Gesundheit und Wohlbefinden 

übernehmen und können sich vor 

Gefahren schützen. 

NMG1.3  | Identität, Körper, 

Gesundheit - sich kennen und 

sich Sorge tragen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Zusammenhänge von 

Ernährung und Wohlbefinden 

erkennen und erläutern. 

 Schulznüni. Quelle: https://ms.elternrat.li/wp-content/uploads/2018/08/DSC06753.jpg 

http://www.bike2school.ch
http://www.muuvit.com
http://www.fit-4-future.ch
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

FOOD WASTE 2-3

Im Komposter können Essensreste wiederverwertet und zu 

Wurmhumus upgecycelt werden. Doch wieso kommt es dazu, 

wieso werden Essensreste kompostiert? So kann in der Klasse 

das Thema Lebensmittelverschwendung thematisiert werden. 

Als erstes schaut sie sich ein Video an. Anschliessend infor-

mieren sich die Schülerinnen und Schüler durch ausgedruckte 

Texte oder selbständig im Internet (foodwaste.ch, wwf, etc.) 

über das Thema. Sie schreiben auf, wo sie Lebensmittelver-

schwendung begegnen und welche Möglichkeiten es gibt, diese 

zu vermeiden. 

 Als Abschluss der Lektion macht die ganze Klasse ein Quiz. 

Oder die Klasse unternimmt einen Ausflug in die nächste Res-

tessbar und erfährt, wie diese funktioniert. 

Weitere Links und Unterlagen: 

foodwaste.ch   

pusch.ch  

NMG1.2  | Identität, Körper, 

Gesundheit - sich kennen und 

sich Sorge tragen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Mitverantwortung für 

Gesundheit und Wohlbefinden 

übernehmen und können sich vor 

Gefahren schützen. 

NMG1.3  | Identität, Körper, 

Gesundheit - sich kennen und 

sich Sorge tragen.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Zusammenhänge von 

Ernährung und Wohlbefinden 

erkennen und erläutern. 

 Restessbar. Quelle: http://restessbar.ch/de/standorte/olten 

https://www.srf.ch/sendungen/myschool/foodwaste-was-ist-das
https://www.ilern.ch/clip-und-klar-was-ist-foodwaste/
https://foodwaste.ch/
https://www.pusch.ch/fileadmin/kundendaten/ de/Schule/Unterrichtsvorschlaege/ Abfall_Konsum_Littering/07_Food_Waste/ Unterrichtsmaterial-Food-Waste-cool-eingeraeumt.pdf 
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

WURMWERKSATT DURCHFÜHREN 1-3

Anhand verschiedener Posten erfahren die Schülerinnen und 

Schüler mehr über die Würmer. Sie führen selbst Versuche 

durch und entwickeln ihr Wissen weiter. Die Versuche proto-

kollieren sie in ihrem Journal.

NMG.2.1  | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten.

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben.  

Die Kompostwürmer kriechen 

über ein mit Aluminium bespann-

tes Gefäss: Kann ich etwas hö-

ren? Wie bewegen sie sich?

Eine Glasröhre hat eine verdun-

kelte Seite: Wohin kriechen die 

Würmer, wenn ich sie anleuchte? 

Mit einer Glocke wird auf einer 

Seite des Gefässes Lärm ge-

macht: Gehen die Würmer weg 

oder auf den Ton zu? 

Versuch mit Wattestäbchen:

Wenn ich die Stäbchen mit Salz-

lösung, Essig oder Honig vor-

sichtig vor den Wurm halte, ent-

fernen sie sich oder kommen sie 

näher? 

Mit einem Pinsel wird der Wurm 

sachte am Kopf, in der Mitte oder 

am Hinterteil berührt: Wie re-

agiert der Wurm? 

 Beispiele einer Wurmwerkstatt im Kindergarten.
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W I N T E R  

 

Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

ISOLIEREN UND FEUCHTIGKEITSKONTROLLE 1-3

Im Winter ruht der Wurmkomposter. Es ist kalt und die Wür-

mer ziehen sich in tiefere, wärmere Schichten des Bodes zu-

rück. Bei geschlossenem Boden und längeren Frosttemperatu-

ren kann es vorkommen, dass nicht die ganze Wurmpopulation 

den Winter übersteht. Wurmkokons dagegen überdauern auch 

lange Frostperioden, aus denen wieder Würmer schlüpfen, so-

bald die Temperaturen wieder steigen. Da die Würmer bei sehr 

kalten Temperaturen inaktiv sind, muss der Wurmkomposter 

wenig gefüttert werden.  

Der Komposter samt Würmern kann vor der Kälte geschützt 

werden, indem viele Laubblätter aufgeschichtet werden oder 

eine dicke Schicht Stroh über den Komposter gelegt wird. Das 

schützt die Würmer vor der Kälte. 

Ebenfalls sollte die Feuchtigkeit kontrolliert werden.

 Vorbereitung für den Winter.
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F R Ü H L I N G  I I 

 

Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

SIND NOCH WÜRMER DA? 1-3

Bei steigenden Temperaturen im Frühling werden die Würmer 

wieder aktiver und die kälteschützende Blatt- oder Stroh-

schicht kann entfernt werden. Mit einer Kontrolle wird ge-

schaut, ob die Würmer schon aktiv sind oder sie noch etwas 

Zeit brauchen. Die Würmer werden wieder gefüttert und die 

Feuchtigkeit im Wurmkomposter sollte ebenfalls kontrolliert 

werden. 

Es kann eine Weile dauern, bis die Wurmpopulation wieder 

gleich gross und stark ist wie im Vorjahr. Die Futtermenge 

sollte deshalb beobachtet und je nach Aktivität und Anzahl der 

Würmer angepasst werden. 

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

ERNTE 1-3

Je nach Kompostjahr kann bereits Ende Frühling ein Teil des 

Kompostes geerntet werden. Dafür wird für einige Wochen 

nur noch in der einen Hälfte des Komposters gefüttert. So fin-

den die Würmer auf dieser Seite mit der Zeit kein Futter mehr 

und wandern auf die andere Seite des Komposters. Der frische 

Wurmhumus wird herausgeschaufelt, gesiebt und grobes Ma-

terial wieder kompostiert.  

Der geerntete, feinkrümelige Wurmhumus ist voller Energie 

und kann in Schulgartenbeete, Pflanztöpfe und Zimmerpflan-

zen hinzugegeben oder auf einem Schulmarkt verkauft wer-

den. Es ist ein sehr kostbarer, nährstoffreicher Humus, der alle 

Pflanzen stärkt. 

Hier geht es zur Anwendungsempfehlung.

 

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

VERGLEICHSTEST 1-3

In einem Versuch können zwei gleiche Pflanzen, beispielsweise 

zwei Sonnenblumen im Topf mit der gleichen Erde und Be-

dingungen auf den Wurmhumus getestet werden. Der einen 

Pflanze wird Wurmhumus gegeben und der anderen nicht. 

In den folgenden Wochen beobachtet die Klasse, ob sie eine 

Veränderung oder Unterschiede zwischen den Pflanzen fest-

stellen kann. 

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

OFFENER KRESSETEST 1-3

Der Kressetest zeigt auf, ob ein Kompost reif ist. Möchte die 

Klasse dies überprüfen, nimmt sie aus dem Wurmkomposter 

eine Handvoll krümeligen Wurmhumus. Dieser wird in Gläser 

oder Schalen geben und Kressesamen darauf gestreut. An-

schliessend noch etwas Wasser hinzugeben und an einen hel-

len Ort aufstellen. Keimen die Kressesamen nach zwei bis drei 

Tagen und sehen grün und saftig aus, ist der Kompost reif.  

Sind die Kressesämlinge dagegen gelb kümmerlich im Wachs-

tum oder gehen wieder ein, ist der Kompost noch nicht reif und 

mit dem Ernten sollte noch einige Wochen gewartet werden. 

Eine weitere Anleitung zum Kressetest gibt es hier.

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

https://www.wormup.ch/blog/reifetest-wurmhumus
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Inhalt Zyklus Lehrplanbezug

GESCHLOSSENER KRESSETEST 3

In einem geschlossenen Kressentest wird nochmals genauer 

überprüft, ob der Kompost ausgereift ist. Zusätzlich wird bei 

diesem Test überprüft, ob der Kompost für Pflanzen schäd-

liche Gase wie Ammoniak ausscheidet. 

Dafür wird in zwei Gläser etwas Kompost gegeben. Einige 

Kressesamen werden obendrauf gestreut und mit Wasser 

bespritzt. Anschliessend werden die Gläser luftdicht ver-

schlossen und während einer Woche an einen hellen Ort ge-

stellt. Während dieser Zeit sollte bei einem reifen Kompost die 

Kresse keimen und wie beim offenen Kressetest saftige, grüne 

Blätter bilden mit weissen, zarten Wurzeln. 

Wachsen die Kressen nicht, oder nur kümmerlich gelb bilden 

sich noch zu viele giftige Gase, welche sowohl für Pflanzen als 

auch für die Bodenlebewesen nicht bekömmlich ist. Der Kom-

post ist daher noch nicht ausgereift und sollte noch weiter zer-

setzt und umgewandelt werden. 

Weitere Informationen zum geschlossenen Kresstest finden 

sich hier.

NMG.2.1 | Tiere, Pflanzen und 

Lebensräume erkunden und 

erhalten  

Die Schülerinnen und Schüler 

können Tiere und Pflanzen in 

ihren Lebensräumen erkunden 

und dokumentieren sowie das 

Zusammenwirken beschreiben. 

https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/cover/2501.pdf 
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PLANUNG &  
ORGANISATION

Dieses Kapitel widmet sich der praktischen Umsetzung der Wurmkompostierung im Freien.  

Damit sie optimal abläuft sollte das Kapitel sorgfältig durchgelesen werden.

Selbstbau oder Kauf

Die Kompostierung mit Würmern ist einfach und es gibt viele Möglichkeiten, mit Würmern zu 

kompostieren. Bewährt haben sich Wurmkisten.  

Selbstbau oder Kauf – eine Entscheidung für die es sich lohnt, die Vor- und Nachteile abzuwä-

gen und für die individuelle Situation die passende Lösung zu finden.

Ist beispielsweise ein Werkraum an der Schule vorhanden und eine Klasse zum Bau motiviert 

so kann ein Selbstbau die passende Wahl sein.  

Um einen reibungslosen Kompostierungsprozess sicherzustellen oder ist die Zeit begrenzt, so 

lohnt sich die Anschaffung eines Wurmkomposter-Bausatzes.

Als Entscheidungshilfe soll folgender Überblick über die wichtigsten Vor- und Nachteile dienen:

 Selbstbau Fertigprodukt 

+ VOTREILE

� Kann in schulische Aktivitäten wie 

beispielsweise im Werkunterricht 

eingebunden werden

� Förderung von Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler im Be-

reich TTG, NMG und weitere

� Je nach Material kostengünstig

� Schneller Auf- und Abbau 

� Langlebiges Produkt

- NACHTEILE

� Zeitaufwändig

� Gefahr von «Fehlkonstruktio-

nen», sodass der Kompostier-

prozess beeinträchtigt wird oder 

nicht funktioniert.  

 

� Kostenintensiv im Vergleich zum 

Selbstbau.
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Selbstbau

Der Bau eines eigenen Wurmkomposters benötigt Planung und Zeit. Das Internet bietet viel 

Inspiration für den Selbstbau. Die meisten Anleitungen sind allerdings für den Einsatz im In-

nenbereich konzipiert, können aber für draussen angepasst und bei Bedarf grösser dimensio-

niert werden.   

Der Werkunterricht bietet eine gute Möglichkeit, einen Wurmkomposter selbst zu bauen.

Material
unbehandeltes  
Lärchenholz

Kammersystem
Zwei getrennte 
Kammern

Abdeckung
verschliessbar

Gitter
entnehmbar

Seitenwand
abnehmbar, mindestens 
auf einer Seite

 

  Schematische Skizze eines Wurmkomposters (links) und dessen wichtigste Teile (rechts).

Punkte, die beim Bau berücksichtigt werden sollten: 

� System: Bewährt für die Wurmkompostierung im Freien hat sich das Kammersystem. 

Die Unterteilung eines Behälters in zwei Kammern erlaubt eine einfache Ernte ohne 

Unterbrechung der Kompostierung. Ein Gitter teilt den Komposter in zwei Bereiche auf. 

� Grösse: Die Grösse kann frei gewählt werden und sollte sich nach den anfallenden Ab-

fällen richten. Diese kann je nach Infrastruktur stark variieren (Garten, Küche, Hort,…). 

Als Orientierung hilft folgende Faustregel: Auf einem Quadratmeter können 7-14 kg or-

ganische Abfälle pro Woche kompostiert werden.  

� Baumaterial: Als Zuhause für die Würmer ist unbehandeltes Lärchenholz gut geeignet 

– Es ist leicht und gleichzeitig robust. Aber auch andere Materialien können verwendet 

werden. Kunststoffbehälter können allerdings den Kompostierprozess erschweren, da 

sie nicht feuchtigkeitsregulierend sind. 

� Betrieb Wurmkomposter: Der Komposter sollte so gebaut werden, dass der Betrieb 

und der Zugang zum Inhalt möglichst einfach sind. 

� Abdeckung: Der Kompost sollte abgedeckt werden, um ihn vor Regen und Sonne zu 

schützen.  

� Ernte: Für eine einfache Ernte ist es zentral, wenn mindestens eine Seitenwand des 

Komposters entfernt werden kann. Optimalerweise lassen sich zwei Seiten öffnen. 
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� Boden: Vorzugsweise steht der Komposter auf einer unversiegelten Fläche wie ein ge-

wachsener Boden und ist nach unten offen. So können sich die Würmer bei Bedarf in die 

obere Bodenschicht zurückziehen, die Feuchtigkeit wird besser reguliert und mikrobio-

logische Prozesse werden durch den Bodenkontakt gefördert. 

Ein Boden an der Kompostkiste ist von Vorteil, wenn der Komposter keinen festen Platz 

hat und mobil sein soll. In diesem Fall können Rollen an den Boden montiert werden. 

Nachteil ist die begrenzte Grösse und somit die begrenzte Menge an kompostierbaren 

Abfällen.

Wurmkomposter für den Innenbereich können mit dieser Anleitung selbstge-

baut werden (auf Seite 11 findet sich die Anleitung). 

Kauf

Anbieter von Wurmkomposter für grössere Mengen an organischen Abfällen sind überschau-

bar. Das junge Zürcher Unternehmen WormUp hat sich dem Thema Wurmkompostierung ver-

schrieben. Es bietet neben kleineren Indoor Kompostern auch langlebige, faire und hochwerti-

ge Wurmkomposter für grössere Mengen an Abfällen an, die beliebig skalierbar sind und einen 

reibungslosen Kompostierprozess mit Würmern ermöglichen. Die Produkte werden sozial und 

regional produziert. Würmer – aufgezogen im Wallis – können ebenfalls bestellt werden.

Weitere Infos zum Wurmkomposter für draussen gibt es hier.

Wurmacademy – Regenwürmer als Haustiere! – WormUp  

Dich interessiert wie genau das funktionieren soll oder du hast noch offene 

Fragen zu deinem Wurmkomposter? WormUp bietet regelmässig Schulungen 

zum Betrieb eines Wurmkomposters an.  

Weitere Informationen

Wurmkompostierung – Kreislauf erleben – PH FHNW 

Die Fachhochschule Nordwestschweiz bietet Kurse speziell für Lehrpersonen 

an. Ziel der Weiterbildung ist die Befähigung zur selbstständigen Betreibung 

der Wurmkompostierung und deren Integration in einen lernförderlichen, 

BNE-orientierten Unterricht. 

Weitere Informationen

https://www.pusch.ch/fileadmin/kundendaten/de/Schule/Klassenprojekte/Wurmkompost_KG.pdf 
https://www.wormup.ch/wormup-scale
https://www.wormup.ch/shop-schweiz#!/WormUp-ACADEMY-Kompostschulung/p/99346734/category=0
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/kurse/9404173#targetOnlineApplication
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Standort

Idealerweise steht der Komposter dort, wo die meisten Abfälle anfallen, beispielsweise im 

Schulgarten oder in der Nähe der Küche. Der Komposter sollte auf einem begradigten Unter-

grund aufgestellt werden. Ein guter Standort ist schattig bis halbschattig auf gewachsenem 

Boden. Dadurch wird es im Sommer nicht zu heiss und die Würmer können sich jederzeit in die 

obere Bodenschicht zurückziehen. Entferne die Grassode und allfällige Pflanzen mit Wurzeln. 

Zerkleinere diese und gebrauche sie für das «Wurmbett». 

Auch ein versiegelter Boden ist als Untergrund möglich. In diesem Fall ist ein schattiger Stand-

ort umso wichtiger, damit es im Komposter nicht zu heiss wird. 

Ein gut besuchter Standort steigert die Sichtbarkeit des Wurmkomposters und kann so weite-

re Schulklassen und Besuchende auf die Thematik aufmerksam machen.

Arbeitsmaterial

Für den Betrieb des Wurmkomposters empfehlen wir folgende Werkzeuge:

� Garrette für den Transport organischer Abfälle

� Scheren, Spaten oder ähnliches zum Zerkleinern der Abfälle

� Eimer für Papier und Karton zum Einweichen in Wasser

� Schaufeln zum Ernten des Komposters

� Handschuhe für die Arbeit mit stacheligem Material

� Giesskanne mit Brause zum Bewässern des Komposters

� Optional: Regenwassertonne zum Auffangen von Giesswasser

 

 Wurmkomposter «SCALE» von WormUp.
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BETRIEB 

Vorbereitung

Die Vorbereitung eignet sich als gemeinsame Aktion mit der Klasse. Nach dem Aufstellen des 

Komposters wird der Boden für die Würmer vorbereitet, das sogenannte «Wurmbett». Die 

Mengen beziehen sich auf eine Fläche von 120 cm x 70 cm und können auf andere Dimensio-

nen umgerechnet werden. Es ist sinnvoll, mit Materialien zu arbeiten, die vor Ort vorhanden 

sind. Optimalerweise wird ± 40 l Gartenerde verwendet, aber auch gekaufte Bio-Sackerde ist 

möglich. Diese Erde mischen die Schülerinnen und Schüler mit ± 5 l mittelreifem oder reifem 

Kompost und fügen ± 5 l verwelkte Blätter und kleinere Ästchen (höchstens 1 cm Durchmes-

ser) hinzu, bis es eine lockere Mischung gibt. Diese wird nun im Komposter gleichmässig aus-

gebreitet. 

Anschliessend verteilt die Klasse über der «Bettmischung» dünnschichtig ± 20 l kleingeschnit-

tene, frische Bioabfälle. Sie werden leicht in die untere Mischung eingearbeitet. Nun könnt ihr 

die Würmer in ihr neues Zuhause geben. Verteilt sie sanft über die Abfälle. Schliesslich wird 

alles gleichmässig mit ± 20 l Wasser befeuchtet.

Kompostwürmer können über das Internet bestellt werden, beispielsweise 

bei WormUp. Eine gute Startmenge sind 4’000 Würmer pro Quadratmeter. 

Die Zahl der Würmer passt sich über die Zeit der Abfallmenge an und variiert 

zudem saisonal. In industriellen Wurmkompostiersystem leben bis zu 10’000 

Kompostwürmer pro Quadratmeter. Es kann auch mit einer kleineren Wurm-

population gestartet und diese im Komposter vergrössert werden. Hier muss 

aber in kleineren Mengen angefüttert werden und es benötigt Zeit, bis sich die 

Wurmpopulation vermehrt. 

Funktionsweise

Ist der Wurmkomposter aufgebaut, das «Wurmbett» vorbereitet und die bestellten Würmer 

verteilt, kann direkt mit der Wurmkompostierung gestartet werden. Während dem Kompos-

tieren werden die Würmer und die zahlreichen Kompostorganismen fortlaufend mit frischem, 

zerkleinertem Futter versorgt. Dieses wird flächig als Schicht aufgetragen – die Wurmkompos-

tierung wird deshalb auch Flächenkompostierung genannt – und von den Organismen effektiv 

und geruchsneutral in nährstoffreichen, bioaktiven Pflanzendünger umgewandelt. Die Fläche 

ist entscheidend für die kompostierbare Menge an organischen Abfällen. Das aufwendige 

Wenden des Kompostes entfällt bei dieser Kompostierungsart.

https://www.wormup.ch/shop-schweiz#!/Kompostw%C3%BCrmer-Startpopulation/p/371194239/category=0
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Ernte
Entnahme des reifen Wurmkompostes,
z.B. mit einer Schaufel.

4

Fütterung
Die Fütterung findet über die 
Fläche verteilt statt – Schicht an frischem 
Futter max. 5-10 cm hoch.

1 Futterstop
Fütterung nur noch in einer Kammer. 
Würmer wandern in die Kammer
mit dem frischen Futter.

2

Vorbereitung Ernte
Sobald die Kammer mit frischem Futter 
voll ist, Seitenwand von nicht gefütterter 
Kammer entnehmen.

3

Verteilung
Seitenwand wieder anbringen. 
Gitter entfernen und gefüllte Kammer
flächig verteilen.

5 Gitter einsetzen
Gitter einsetzen. Die Fütterung findet
wieder in beiden Kammern statt.

6

 

 Funktionsweise und Betrieb des Kammersystems.
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Fütterung

Würmer mögen Rüstabfälle, Kaffeesatz, Eierschalen, Haare und vieles mehr (siehe Tabelle 

Wurmfutter). Dieses Kapitel fasst zusammen, welches Futter geeignet ist und welches vermie-

den werden sollte. Zerkleinerte Abfälle haben eine vergrösserte Oberfläche und können daher 

von den Kompostbewohnenden schneller abgebaut werden. Mit einer Schere zum Beispiel 

können sie in 2-3 cm grosse Stücke geschnitten werden. Die Abfälle werden über die ganze 

Fläche verteilt (Flächenkompostierung). 

Die Menge der Abfälle, welche kompostiert werden kann, ist stark von unterschiedlichen Fak-

toren abhängig (Temperatur, Feuchtigkeit, C/N Verhältnis, Beschaffenheit der Abfälle). Die 

Schicht frischer Abfälle sollte nicht mächtiger als 5-10 cm sein. Andernfalls kann es zu einer für 

die Würmer schädlichen Hitzeentwicklung kommen. 

Ernte & Anwendung

Jedes Mal ein besonderer Moment für alle Teilnehmenden – die Ernte. Im Wurmkomposter 

mit Kammersystem ist sie in der Abbildung zur Funktionsweise beschrieben. Das geerntete 

«schwarze Gold» kann entweder direkt verwendet oder auch gelagert werden (kühl und dun-

kel, geschützt vor Austrocknung, Gasaustausch gewährleisten). Bei Bedarf kann der Wurmhu-

mus gesiebt werden, z.B. mit dem Trenngitter des Wurmkomposters.

:

A N W E N D U N G S E M P F E H L U N G

Kultur Dosierung 

� Treibbeet 0,25 – 0,5 l / m²

� Gemüse mit hohem Nährstoffbedarf  

Tomaten, Kartoffeln

1 – 2 l / m²

� Gemüse mit mittlerem Nährstoffbedarf  

Kopfsalat, Spinat, Endivien, Rüebli

0,5 – 1 l / m²

� Gemüse mit tiefem Nährstoffbedarf  

Kresse, Nüsslisalat, Radieschen, Bohnen, Erbsen, Zwiebeln

0,2 – 0,5 l / m²

� Frühlings- und Sommerblumen 0,2 – 0,5 l / m²

� Stauden, Sträucher und Bäume 0,5 –1 l / m²

Tipp zum Abmessen:

� 1 Handvoll Wurmkompost = 0,15 l

� 1 Joghurtbecher Wurmkompost = 0,2 l
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W U R M F U T T E R

 Diese Abfälle mögen Würmer besonders Hilft, einen ausgewogenen Kompost zu produzieren

Diese Abfälle nur in kleinen Mengen beigeben Diese Abfälle schaden den Würmern

Futter 

Blumen, Zimmerpflanzen, inklusiv Wurzeln

Blumen: behandelte 

Brot 

Eierkarton 

Eierschalen, möglichst fein 

Chilis 

Essensreste mit Salz, Essig, Senf

Exotische Früchte wie Avocado mit Stein, Banane

Fäkalien 

Fleisch 

Fischgräte 

Fruchtreste und -abfälle

Fuss- und Fingernägel 

Gemüseabfälle 

Haare 

Hundekot

Holz-, Zellulosehaltiges 

Ingwer 

Kaffeesatz 

Kartoffelabfälle 

Katzenkot  

Kleintiermist  

Knoblauch, äussere weisse trockene Schale 

Knoblauch, saftiger Teil  

Knochen  

Kohlabfälle  

Kunststoff  

Landerde  

Laub  

Laub: Baumnuss, Eiche, Kastanie  

Maisspindel  

Metall  

  Milchprodukte

  Pilze

  Tee

  Tee: Kunststoffbeutel, Metallklammern

  Rasenschnitt

  Rüstabfälle, Schnippelabfälle

  Urgesteinsmehl

  Vogeldreck oder -mist

  Zigaretten, Asche, Holzkohle

  Zitrusfrüchte

  Zwiebel, trockene, brauner Teil

  Zwiebel, saftiger Teil

Die Liste ist nur eine Auswahl an Abfällen. Bei Fragen zu weiterem Wurmfut-

ter gibt WormUp gerne Auskunft.
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Wichtigste Faktoren

Folgende Informationen helfen, den Kompostierprozess besser zu verstehen, sind aber nicht 

Voraussetzung für einen erfolgreichen Betrieb eines Wurmkomposters. Am wichtigsten ist es, 

die eigenen Sinne zu schärfen. Es ist auch ausreichend, die Tabelle «Wurmfutter» zu beachten. 

Wichtigste Faktoren bei der Wurmkomopstierung sind Temperatur, Feuchtigkeit, Luftzufuhr 

und Fütterung. Auf die Umgebungstemperatur kann bei der Kompostierung im Freien selten 

Einfluss genommen werden. Die Temperatur im Komposter kann allerdings durch das Wurm-

futter beeinflusst werden. Es beeinflusst zudem die Feuchtigkeit sowie die Luftzufuhr und ist 

somit zentraler Teil bei der Wurmkompostierung.

W I C H T I G S T E  E I G E N S C H A F T E N  V O N  W U R M F U T T E R : 

Parameter Beschreibung Optimalwert

C/N - Verhältnis Verhältnis zwischen «braunem» und «grünem» Futter 25-30:1

Feuchtigkeit Wasseranteil im Komposter 80%

Struktur Wichtig für Sauerstoffzufuhr

Oberfläche Nimmt Einfluss auf Abbaugeschwindigkeit

pH-Wert Säure- Basenverhältnis 6.8-7.2
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C/N-Verhältnis

Sowohl in der klassischen Hitzekompostierung wie auch bei der Wurmkompostierung ist das 

Verhältnis von Kohlenstoff (chemisches Zeichen «C») zu Stickstoff (chemisches Zeichen «N») 

- in der Fachsprache C/N Verhältnis genannt - ein wichtiger, physikalischer und biochemischer 

Faktor für einen stabilen und effizienten Kompostierprozess. Deshalb wird zwischen verschie-

denen Futtergruppen unterschieden: 

� «braunes» Material 

� «grünes» Material  

� Hilfsstoffe  

� Experimentierfutter  

� Kein Wurmfutter

«Grünes» Material  
Feucht, enthält viel «N», meist kein Strukturmaterial. 

Materialien mit einem hohen Anteil an Stickstoff sind alle «feuchten, frischen» Materialien 

wie z.B. Gemüse- und Früchtereste, frischer Rasenschnitt, Mist, Kaffeesatz, oder auch 

Haare usw. 

«Grünes» Material beginnt liegengelassen resp. im Kompostkübel nach kurzer Zeit 

zu stinken und weist auf zu wenig Sauerstoff hin. Zu viel stickstoffreiche Materialien 

(resp. zu wenig Strukturmaterial) im Kompost bringen den Kompostierprozess aus dem 

Gleichgewicht – es entstehen schädliche Gase (für Würmer und Klima) wie Ammoniak 

oder Lachgas.
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«Braunes» Material  
Trocken, enthält viel «C», meist gutes Strukturmaterial. 

Materialien mit einem hohen Anteil an Kohlenstoff – alle «holzigen» Materialien wie 

Karton, Papier, Stroh, Sägemehl, Holzschnitzel, Stängel, Rispen, Wurzeln, aber auch 

Teereste usw.  

«Braunes» Material ist oft gutes Strukturmaterial und findet sich in guter Menge in 

den meisten Gärten. Strukturmaterial stabilisiert den biologischen Prozess bei der 

Kompostierung und trägt zur Durchlüftung bei. Ideal ist eine Mischung von Materialien 

wie zarte Äste, alte Tomatenrispen, Apfellaub, Wurzelballen.  

Als Faustregel gilt: Zu 1 kg «grünem» Material (z.B. Küchenabfälle, enthalten viel «N») 

sollten ± 300 g holzig-trockene Abfälle (viel «C») zugegeben werden. Die Zumischung 

kann auch zeitlich versetzt durchgeführt werden, z.B. kann alle zwei Wochen eine 

Schicht Strukturmaterial in den Komposter gegeben werden. Das Hinzufügen von 

Strukturmaterial schafft also eine optimale Balance im Kompost. 

Sonderfälle sind Papier und Karton, die meist in grosser Menge in der Schulhausumge-

bung anfallen: Beide Materialien enthalten viel «C» und sind gut als Wurmfutter geeig-

net, da sie schnell verfügbare «C»-Quellen sind; allerdings tragen sie nicht zur Struktur 

bei. Daher sollte nicht ausschliesslich mit Karton oder Papier als «braunes» Material ge-

füttert werden.
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Hilfsstoffe  
Kein direktes Wurmfutter, hat kein Einfluss auf das C/N-Verhältnis.

Hilfsstoffe verbessern die Qualität des Komposts, fördern das Gleichgewicht im 

Wurmkomposter, den Kompostierprozess und nicht zuletzt die Kompostqualität. Dazu 

gehören Tonmineralien, Gesteinsmehle, Kalk oder auch für die Wurmkompostierung 

spezialisierte Mineralmischungen, die von entsprechenden Herstellern bezogen 

werden können. Erde von gewachsenem Boden enthält viel Tonmineralien, Eierschalen 

(möglichst fein gemahlen, idealerweiser gemörsert) enthalten viel Kalzium und wirken 

der Versäuerung entgegen.

Experimentierfutter  
Nur für erfahrene Wurmkompostierer.

Experimentierfutter umfasst organisches Material, das in kleinen Mengen zugegeben 

werden kann, jedoch mehr Aufmerksamkeit benötigen. Zitrusfrüchte beispielsweise 

kompostieren langsam, riechen etwas und schimmeln schnell. Wenn möglich sollten 

diese frei von Pestiziden sein (biologisch produziert). Stärkehaltiges (Brot, Pasta, Reis), 

und proteinreiches (Linsen, Bohnen, Kichererbsen) Futter ist in kleinen Mengen in 

Ordnung. Diese Materialien sollten am besten vergraben oder mit Erde überdeckt 

werden. 
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Kein Wurmfutter  
Das mögen die Würmer überhaupt nicht.

Senf, gekochtes Essen, gesalzene Essensreste, Fleisch, Knochen, Asche, Plastik, Metall, 

Zigarettenstummel, Haustierkot von Fleischessern wie Katzen und Hunden haben 

nichts im Komposter zu suchen. In kleinen Mengen kann Brot, Pasta, Reis usw. in den 

Kompost gegeben werden. 

Aus pädagogischen Zwecken eignet sich nicht organisches Material wie Plastik und 

Metall für Experimente und Erprobung. Auf tierische Produkte sollte in jeden Fall 

verzichtet werden, da diese unerwünschte Tiere anlocken können.
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Feuchtigkeit

Die Feuchtigkeit ist einer der wichtigsten Faktoren bei der Kompostierung und sollte 

regelmässig geprüft werden. Der Kompost sollte stets angenehm feucht, aber nicht zu nass sein 

– Wie ein ausgedrückter Schwamm. Ist er zu trocken, kann der Kompost mit einer Giesskanne 

(mit Brause) gegossen werden. Ist er zu feucht, kann trockenes Strukturmaterial beigegeben 

und die Menge an Wurmfutter vorübergehend reduziert werden.

Was ist die richtige Feuchtigkeit?

Der Feuchtegehalt im Kompost sollte ungefähr bei 80% liegen. Die Feuchtig-

keit kann mit der Faustprobe getestet werden: Nehme etwas Wurmkompost 

in die Hand und drücke sie zu einer Faust zusammen: 

� Kommt kein Wasser heraus oder bröckelt der Kompost sogar auseinander, 

dann ist es definitiv zu trocken – In dem Fall sollte der Komposter befeuch-

tet werden, am besten mit einer Sprühflasche oder einer Giesskanne mit 

Brause und aufgeteilt in zeitlichen Abständen, damit das Substrat Zeit hat, 

das Wasser aufzunehmen.  

� Läuft viel Wasser aus der Faust heraus und tropft stark auf den Boden, ist 

es zu nass. Da Die Beigabe von Strukturmaterial oder anderem trockenen 

Material wirkt dem entgegen. Auch die Beigabe von Landerde hilft. 

� Rinnt etwas Wasser zwischen den Fingern heraus, tropft aber nicht 

stark auf den Boden, ist die Feuchtigkeit genau richtig. Ein ausgedrück-

ter Schwamm ist ebenfalls eine gute Hilfe zur Einschätzung der richtigen 

Feuchtigkeit.

Struktur

Verholztes Strukturmaterial ist ein wichtiger Bestandteil für eine optimale Kompostierung. 

In den meisten Gärten findet sich genügend davon. Es stabilisiert den biologischen Prozess 

bei der Kompostierung und trägt zur Durchlüftung bei. Optimalerweise wird 30-50 % Vol. 

(Volumenprozent) den Abfällen beigemischt. Unangenehme Gerüche sind ein Zeichen für zu 

nasse Verhältnisse, die Sauerstoffknappheit zur Folge haben.
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Oberfläche

Die Oberfläche nimmt grossen Einfluss auf die Abbaugeschwindigkeit der organischen Abfälle. 

Je zerkleinerter das Material, desto höher die Abbaugeschwindigkeit. Durch das Zerkleinern 

von Abfällen entsteht mehr Gesamtoberfläche – neue Oberflächen, die den erstzersetzenden 

Mikroorganismen (Bakterien, Pilze) zur Verfügung stehen und den Abbauprozess 

beschleunigen.  

Das Wurmfutter kann gehackt, gemahlen oder mit einer Schere kleingeschnitten werden.  

Allerdings sollte die Zerkleinerung nicht übertrieben werden. Wird das gesamte Ausgangsma-

terial stark zerkleinert, kann sich das Material aufgrund mangelnder Struktur verdichten und 

die Luftzufuhr verhindern. Deshalb ist es wichtig, stets gröberes Strukturmaterial zuzugeben. 

pH-Wert

Der pH-Wert beschreibt den Säuregehalt im Komposter. Ein guter pH-Wert liegt zwischen 

6.0 bis 7.4 (optimal: 6.8-7.2). Zu hohe Futtergaben führen zur Versäuerung im Komposter 

und bringen den Kompostierprozess aus dem Gleichgewicht. Viel «grünes» Material kann zur 

schleichenden Versäuerung des Komposters führen, beispielsweise Kaffeesatz oder auch 

Zitrusfrüchte. Kalk, Urgesteinsmehle, gemahlene Eierschalen oder auch Landerde helfen, der 

Versäuerung entgegenzuwirken.  

Checkliste

Zusammengefasst die wichtigsten Punkte für einen reibungslosen Kompostierprozess, auf die 

geachtet werden sollte: 

� Futtermenge: Die oberste Schicht frischer bzw. unabgebauter Abfälle ist nicht dicker als 

5-10 cm. Der Anteil an Strukturmaterial sollte dabei mindestens ein Drittel ausmachen.

� Wurmverhalten: Die Würmer befinden sich in und unter der Schicht von Abfällen, sie 

kriechen umher und sind nicht alle auf einem Haufen. Wird der Komposter geöffnet, ver-

kriechen sich die Würmer vor dem Licht. Werden gesunde Würmer mit einer Sprühfla-

sche angesprüht, dann ziehen sie sich schnell zurück.  

� Geruch: Es riecht nach Erde und leicht nach dem, was zuletzt gefüttert wurde (z.B. Ba-

nane oder Zwiebel). Wenn es unangenehm riecht, stimmt etwas nicht und es hat wahr-

scheinlich zu wenig Luft im System.

� Feuchtigkeit: Der fertige Wurmkompost ist angenehm locker, krümelig und gleichzeitig 

feucht; Wurmausscheidungen sind erkennbar.

� Temperatur: Beim Fühlen des Kompostes mit der Hand ist er «handwarm». Entwicklung 

von Hitze ist ein Zeichen von Überfütterung und schadet den Würmern.

� Mitbewohner: Es sind verschiedene mit dem Auge erkennbare Lebewesen neben den 

Würmern vorhanden, aber nicht in extremen Mengen. Einige Mitbewohner weisen in 

grossen Mengen auf ein Ungleichgewicht im Komposter hin.
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Herausforderungen

Bei der Wurmkompostierung an Schulen können Herausforderungen auftreten:

Zu viel Verantwortung

Die Konzeption des Projekts sollte der Wurmkomposter nicht von einer Einzelperson orga-

nisiert und die Verantwortung dafür getragen werden. Es ist wichtig, dass mindestens zwei 

Personen aus dem Unterrichtsteam in regelmässigen Abständen nach den Würmern sehen 

und sich mit den verschiedenen Entscheidungen und Aufgaben absprechen können. Der 

Wurmkomposter soll Teil der Schulhausstruktur sein und nicht eine zusätzliche Belastung.

Kinder gruseln sich vor den Würmern

Es kann sein, dass einzelne Kinder Ekel gegen Würmer empfinden. Viele Kinder bauen diesen 

aber im Umgang mit den Würmern jedoch ab. Die Annäherung muss allerdings freiwillig 

geschehen und es sollte keinesfalls Druck ausgeübt werden, einen Wurm zu berühren oder 

ähnliches.

Würmer vor dem kalten Winter schützen

Bei frostigen Winternächten kann es dazu kommen, dass nicht alle Würmer im Wurmkomposter 

überleben – insbesondere wenn der Komposter auf einem versiegelten Untergrund steht und 

die Würmer sich nicht zurückziehen können. Um sie vor dem Erfrieren zu schützen können 

sie mit energiereichem Futter (viel «N») wie Haferflocken gefüttert und dann mit einer dicken 

Schicht Laub oder Stroh von oben und an den Seiten zugedeckt werden.

Die Kompostierung funktioniert nicht richtig

Wenn die Kompostierung nicht richtig funktioniert, kann es verschiedenste Ursachen haben. 

Die Checkliste hilft, der Ursache auf den Grund zu gehen. Ansonsten hilft WormUp gerne 

weiter.



 

41

L E R N O R T  W U R M K O M P O S T  Wurmkompostierung an Schulen – Kreislaufwirtschaft fördern

WURMWISSEN 

Merkmale

� Regenwürmer sind die grössten wirbellosen Bodentiere.

� Der Mist- bzw. Kompostwurm (Eisenia fetida) erreicht eine Körperlänge von 6-13 cm und ist  
3-4 mm dick.

� Weltweit gibt es ca. 3‘000 Regenwurmarten, in der Schweiz leben davon knapp 40.

� Der australische Regenwurm  (Megascolides australis) erreicht eine Körperlänge von 
rund 2 Metern und kann 2.5 cm dick werden.

� Der Kompostwurm ist rötlich mit gelblichen Ringen und ist so deutlich von den an-
deren Arten zu unterscheiden.

� Alle Würmer atmen durch die Haut.

� Regenwürmer können im Wasser überleben, sofern es genug Sauerstoff enthält.

� Regenwürmer haben 5 Paar «Herzen».

� Würmer haben winzige Borsten auf der Haut, mit deren Hilfe sie sich fortbewegen.

� Regenwürmer haben weder Augen und Ohren, noch eine Nase. Sie haben empfindli-
che Licht-Sinneszellen, einen Tast- und Gravitätssinn sowie einen sehr guten Ges-
chmackssinn.

� Regenwürmer vertragen kein Sonnenlicht: Ultraviolettes Sonnenlicht führt am 
nächsten Tag bei den nur schwach gefärbten Tieren zu Atemnot und nach einem Läh-
mungszustand zum Tod.

� Der Regenwurm ist das einzige Lebewesen, welches die für die Bodenfruchtbarkeit 
wertvollen Ton-Humus-Komplexe bilden kann.

� Der Wurmkot enthält durchschnittlich fünfmal mehr Stickstoff, siebenmal mehr 
Phosphor und elfmal mehr Kalium als die Umgebungserde.

� 1 ha Weideland kann eine Kuh ernähren (0.5 t); unter der Erde sind es 4 Kühe (3-4 t) in 
Form von Bodenorganismen, davon bis zu zwei Kühe (1 t) Regenwürmer.

� Auf einer Weide produzieren 3 t Regenwürmer bis zu 600 t Wurmkot pro ha und Jahr.

� Regenwürmer sind Tunnelbauer: 200 g Regenwürmer erstellen in einem Kubikmeter 
ein Röhrensystem mit einer maximalen Ausdehnung von 900 m. Auf einen Hektar erg-
ibt das 9‘000 km.
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� Regenwürmer sind im Verhältnis zu ihrer Körpergrösse eines der stärksten Lebewe-
sen: Sie können das 50- bis 60-fache ihres eigenen Körpergewichts stemmen (1323 
g/cm2; im Vergleich der Mensch: 200 g/cm2).

� Regenwürmer haben Kalkdrüsen: So können sie Calciumverbindungen aus der 
Nahrung aufnehmen und der Übersäuerung entgegenwirken, indem sie überschüs-
siges CO

2
 mittels gelöstem Kalk binden und als Calciumcarbonat ausscheiden.

� Würmer bestehen bis zu 70% aus Proteinen und sind daher ein gern gesehenes 
Fressen.

� Der Regenwurm wurde im 17. Jahrhundert noch „reger Wurm“ genannt (umtriebig, 
ständig in Bewegung). Im Laufe der Zeit wurde daraus „Regenwurm“, vermutlich de-
shalb, weil die Würmer bei Regen an die Oberfläche kommen (vermutlich um an Sauer-
stoff zu gelangen).

Lebenszyklus

� Manche Wurmarten können 8 Jahre alt werden, das Durchschnittsalter liegt bei 2 
Jahren.

� Regenwürmer sind Zwitter, haben also beide Fortpflanzungsorgane. Jedoch befrucht-
en sie sich nicht selbst, es braucht zwei Würmer.

� Regenwürmer pflanzen sich hauptsächlich im Frühling und Herbst fort, wenn Tem-
peratur- und Feuchtigkeitsverhältnisse im Boden für sie günstig sind. Zur Paarung 
kommen die Würmer an die Oberfläche.

� Die Geschlechtsreife zeigt sich am Gürtel im vordersten Drittel des Wurms. Ab die-
sem Zeitpunkt kann man erkennen, wo vorne und hinten ist: Der Gürtel liegt am Kop-
fende.

� Nach der Paarung wandert der Gürtel ans vordere Ende, bis sich der Wurm daraus 
herauszieht. In diesem Prozess werden die Eier abgegeben und befruchtet. Der abge-
streifte Gürtel wird zu einem zitronenfärmigen Kokon. In einem Kokon befinden sich 
8-20 Eier, von denen ca. 2 schlüpfen.

� Der Kompostwurm schlüpft bei 25°C nach 16 Tagen und ist bereits nach weiteren 9 
Wochen geschlechtsreif, der Tauwurm benötigt bei 12 °C bis zu 135 Tage zum Schlüp-
fen.
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Verhalten

� Kompostwürmer essen bis zur Hälfte ihres Eigengewichts pro Tag.

� Würmer haben keine Zähne: Sie saugen das Material ein und verwerten die Kohlen-
hydrate und Eiweisse der abgestorbenen Pflanzenreste und die darauf lebenden 
Mikroorganismen; Die Zersetzung geschieht durch die Mikroorganismen in den 
Würmern und durch Mineralpartikel als Mahlsteine.

� Bei Gefahr sondert der Kompostwurm durch seine Rückenporen eine übelriechende 
gelbe Flüssigkeit aus, um sich vor Fressfeinden zu schützen; daher kommt der Art-
name foetida (stinkend).

� Im Notfall hat der Wurm die Fähigkeit, sein Hinterende abzuschnüren (bis zu 50 
Segmente, insgesamt hat der Wurm bis zu 200 Segmente, der Kompostwurm 105 
Segmente), beispielsweise wenn ein Vogel vesucht, den Wurm am Hinterende aus der 
Wohnröhre im Boden zu zerren. Zum Teil wachsen die Segmente wieder nach. Auch 
bei starker Übersäuerung wurde dieses Verhalten beobachtet.
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MATERIALIEN FÜR DEN 
UNTERRICHT

Auf den folgenden Seiten finden sich Empfehlungen von éducation21 zu Lernmedien, Filme, Bil-

dungsaktivitäten ausserschulischer Akteure, Praxisbeispiele und weitere Bildungsangebote. Sie 

unterstützen die Umsetzung von Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) und eines oder meh-

rere der 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung (SDGs) integrieren. Empfehlungen von Lehrperso-

nen, welche bereits Wurmkompostierung mit der Schule betreiben fliessen hier ebenfalls in die 

nächsten Kapitel mit ein.
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Empfehlungen von éducation21

Bei éducation21 finden Sie empfohlene Lernmedien, Filme, Bildungsaktivitäten ausserschuli-

scher Akteure, Praxisbeispiele und weitere Bildungsangebote, welche die Umsetzung von Bil-

dung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) unterstützen und eines oder mehrere der 17 Ziele für 

Nachhaltige Entwicklung (SDGs) integrieren.

Die ausgewählten Medien wurden anhand methodisch-didaktischer (BNE-Kompetenzen, 

BNE-Prinzipien) und inhaltlicher Kriterien geprüft.

Regenwurm & Co Recycling GmbH 
- Müll und Dreck - einfach weg? 
Zyklus 1 + 2 

Schöne Geschichte für Kinder zum Einstieg  

in die Wurmkompostierung.

Mit der Methode des «Philosophieren mit Kindern» werden die Themen Boden, Nährstoff-

kreislauf, Recycling und Abfälle gemeinsam ergründet. Die ansprechende Geschichte der Re-

genwurm GmbH erzählt wie Humus entsteht, wie natürliche Abfälle von den Bodelebewesen 

«bearbeitet» werden und verrotten. Doch was ist mit künstlichen Abfällen? Wer ist dafür zu-

ständig? Wie gehen wir Menschen damit um? Warum gibt es Littering? Durch die offenen Fra-

gen wird ein direkter Bezug zu den Kindern hergestellt und sie werden Teil des gemeinsamen 

«Forschens».

Warum-/Woher-Fragen sind wichtig für die Entwicklung des eigenen und kollektiven 

Bewusstseins, für die Einordnung des individuellen und gemeinschaftlichen Handelns und 

damit für die Entstehung neuer kreativer Ideen und Lösungskonzepte. Die Handreichung 

für Lehrpersonen bietet Arbeitsblätter und methodische Hinweise für den Einsatz der 

Kinderbroschüre im Unterricht. Weitere Themen und dazu passende Geschichten sind auf der 

Webseite zu finden.

Download | Link èducation21

https://www.education21.ch/de/17-sdg
https://www.education21.ch/de/17-sdg
https://www.education21.ch/de/bne-kompetenzen
https://www.education21.ch/de/bne-prinzipien
https://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf-d/lernmedien/e21_Evaluationsbogen_schriftliche_lernmedien_web.pdf
https://www.lanu.de/templates/snippets/publikationen/dl.php?id=7534
https://catalogue.education21.ch/de/regenwurm-co-recycling-gmbh
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Erntefest im Schulgarten  
Zyklus 2

Ideal in Kombination mit einem Schulgar-

ten. Kompost ist thematisiert. Die Ideen 

lassen sich auf Wurmkompostierung über-

tragen.

 Im Kontext von BNE werden 7 Unterrichtseinheiten für je 90 Minuten vom Gemüseanbau bis 

zum Konsum vorgestellt: Saisonkalender, Pflanz- und Gartenplanung, Gartenarbeit, Kompos-

tieren, Erntefest, Überschussverwertung.

Die Vorschläge zur Unterrichtsvorbereitung beinhalten Ziele und Problemstellungen, fächer-

übergreifenden Lehrplanbezug und Planungshilfen mit Vorlagen für Schülerinnen und Schüler. 

Das Konzept geht davon aus, dass Schulküche und Schulgarten vorhanden sind. Die Unter-

richtseinheiten überzeugen in Bezug auf Themenwahl, inhaltliche Schwerpunkte und fächer-

übergreifende Aspekte, weniger im organisatorischen Bereich. Ausgeblendet werden z.B. die 

Schwierigkeiten eines Schulgartens in Bezug auf Erntezeit und Sommerferien. Nach Leitfaden 

sollen die Vorschläge für das Erntefest gemeinsam weiterentwickelt werden. Der Alltagsbezug 

der Problemstellungen wird die Schülerinnen und Schüler motivieren sich aktiv einzubringen 

und die Komplexität an konkreten Erlebnissen zu erfassen.

Download | Link èducation21 

https://www.hs-osnabrueck.de/fileadmin/HSOS/Forschung/Recherche/Laboreinrichtungen_und_Versuchsbetriebe/Versuchsbetrieb_WABE/pdf/pdf_down/Erntefest_im_Schulgarten_Leitfaden_01.pdf
https://catalogue.education21.ch/de/erntefest-im-schulgarten
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Mahlzeit   
Zyklus 2-3

Kompost ist thematisiert. Die enthaltenen 

Ideen lassen sich gut auf die Wurmkompos-

tierung übertragen.

«Weltbrause Cola», «Marktplatz im Klassenzimmer», «mit 14 Gerichten durch die Zeit», «von 

schwarzen Karotten und gelben Tomaten», «Ernährungskrimi: Wie werden wir alle satt?» oder 

«Kompost – die grosse Chance für Biomüll»... So heissen einige Module, die im Handbuch ver-

eint sind. Sie nehmen in mehrperspektivischer Weise das Thema «Ernährung und kritischer 

Konsum» in den Fokus. Die Module sind für eine Unterrichtsdauer von 30 Minuten bis 4 Lekti-

onen konzipiert und können unabhängig voneinander eingesetzt werden. Sie bestehen jeweils 

aus einer detaillierten Anleitung, Kopiervorlagen, Arbeitsblättern, Hintergrundinformationen 

und Tipps für die Lehrperson.

Die Unterrichtsvorschläge sind partizipativ, methodisch vielseitig und nahe an der Lebens- und 

Erfahrungswelt von Kindern und Jugendlichen ausgestaltet. Sie sind sorgfältig aufbereitet und 

können ohne grosse Adaptation im Fach- oder fächerübergreifenden Unterricht im Sinn von 

BNE eingesetzt werden.

Bei den im Handbuch aufgeführten Unterrichtseinheiten handelt es sich um eine Auswahl von 

Materialien, die im Rahmen des EU-Projekts EAThink zur Förderung des Globalen Lernens in 

Schulen verschiedenster Weltregionen entwickelt und erprobt wurden. Weiterführende Im-

pulse finden sich auf der EATthink-Website.

Download | Link èducation21

https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/Bilden/Schulen/Materialien/Mahlzeit_Methodenhandbuch.pdf
https://catalogue.education21.ch/de/mahlzeit
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Pflanzenkohle   
Zyklus 2-3

Kompost ist thematisiert. Die enthaltenen 

Ideen lassen sich gut auf die Wurmkompos-

tierung übertragen.

In diesem Material für die berufliche Bildung wird das Thema Pflanzenkohle und ihre Anwen-

dung im gärtnerischen und landwirtschaftlichen Bereich behandelt. Das Material nimmt u.a. 

die gegenwärtige Herstellung von Pflanzenkohle unter die Lupe. Zudem wird der Beitrag der 

Terra-Preta-Technik zum Klima- und Bodenschutz und zur nachhaltigen Ressourcennutzung 

vermittelt.

Das Bildungsmaterial möchte einen Beitrag zur Verankerung von beruflicher Bildung für nach-

haltige Entwicklung (BBNE) leisten. Die nachhaltigkeitsorientierten Kompetenzen sollen an 

konkrete berufliche Handlungs- und Tätigkeitsfelder geknüpft werden. Ziel ist sowohl die kog-

nitive Auseinandersetzung mit dem Thema Pflanzenkohle, als auch die Aneignung praktischer 

Kompetenzen zur Pyrolyse und Kompostierung. Die Lernenden sollen zudem Pflanzenkohle 

vor dem Horizont nachhaltiger Entwicklung kritisch diskutieren und bewerten. Das Material 

liefert Vorschläge für einen Projekttag zum Thema Pflanzenkohle und für ein 6-monatiges Un-

terrichtsprojekt «Kompost mit Pflanzenkohle».

Auf der Webseite stehen – ergänzend zu den Modulen – Arbeitsblätter, Präsentationen, eine 

Bauanleitung, ein Comic sowie Videos bereit.

Download | Link èducation21

https://bodenberufsbildung.files.wordpress.com/2019/10/pflanzenkohle_module.pdf
https://catalogue.education21.ch/de/pflanzenkohle
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Weitere Unterlagen

Neben den von éducation21 vorgeschlagenen Unterrichtsmaterialien sind im Folgenden wei-

tere, für die Wurmkompostierung als geeignete Unterlagen zusammengefasst.

Da ist der Wurm drin   
Zyklus 1 - Kindergarten

In einer Zusammenarbeit von Pusch – 

Praktischer Umweltschutz – und dem 

Verein WormUp wurde ein Wurmkompo-

stierprojekt an einem Kindergarten durch-

geführt und die entstandenen Aktivitäten 

dokumentiert.

Bringen Sie die Natur ins Klassenzimmer, und unterhalten Sie mit Ihrer Kindergartenklasse 

einen Wurmkompost. So können die SuS real und in Echtzeit mitverfolgen, wie aus ihren Znü-

niabfällen nährstoffreiche Erde wird.

Indem die SuS Bioabfälle recyceln und den Wurmhumus wiederverwenden, leisten sie selbst 

einen Beitrag für einen nachhaltigen Umgang mit organischen Abfällen.

Download

https://www.pusch.ch/fileadmin/kundendaten/de/Schule/Klassenprojekte/Wurmkompost_KG.pdf 
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Erde und Wachstum   
Zyklus 1-3

In einer Zusammenarbeit vom WWF und 

dem Verein WormUp wurde ein Dossier 

mit Aktivitäten für den Unterricht entwi-

ckelt. 

In diesem Dossier präsentieren wir Ihnen Aktivitäten, Ideen und Links für den Unterricht zum 

Thema Erde und Wachstum, um Sie bei der Umsetzung dieses faszinierenden und wichtigen 

Themas zu unterstützen. Die Schülerinnen und Schüler sollen dazu angeregt werden, die Erde, 

insbesondere die Komposterde, zu entdecken und zu erforschen. In den Aktivitäten werden sie 

dazu angeleitet, eigene Fragen zu formulieren, sie in ihrem Forschungstagebuch festzuhalten 

und ihnen in der Gruppe oder in Einzelarbeit nachzugehen. 

Das Dossier wurde in Zusammenarbeit mit WormUp zum Thema Wurmkomposter erstellt. 

Der Wurmkomposter sollte für die vorgestellten Aktivitäten bereits ungefähr drei Monate in 

Betrieb sein. Die meisten Aktivitäten können aber auch ohne Wurmkomposter durchgeführt 

werden

.

Download

https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2020-03/2017-05-lehrmittel-erde-und-wachstum.pdf
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Lebensraum Kompost   
Zyklus 1-2

Kurzes Informationsblatt über die Kom-

postierung mit zwei Aufgaben zum Thema.

Die oberirdischen Vorgänge in der Natur werden seit Menschengedenken ununterbrochen be-

obachtet. Wer würde schon vermuten, dass ein Blick unter die Erde jedoch viel spannender 

sein kann?

Und tatsächlich sind es äußerst mysteriöse Vorgänge, die sich in einem Komposthaufen ab-

spielen: Eine unendliche Menge an Bakterien (in einer Handvoll Erde befinden sich mehr Lebe-

wesen, als es Menschen auf der ganzen Erde gibt), Würmern und Kleinlebewesen bearbeitet 

ununterbrochen organische Abfälle, wandelt diese um und produziert über ihre Ausschei-

dungsorgane nach und nach Humus, fruchtbare Erde. 

Gleichzeitig wird Energie frei und die Temperatur im Komposthaufen steigt an. Die Organis-

men finden somit bis in den Winter hinein ideale Lebensbedingungen vor, um ihre Arbeit unent-

wegt fortzusetzen. Ein Kreislauf, der sich über Jahrmillionen auf der Erde bewährt hat, so dass 

die Pflanzen niemals Gefahr laufen ihre „Nahrungsgrundlage“ zu verlieren. Dem Boden werden 

Nährstoffe zugeführt, sodass er keinen mineralischen Dünger benötigt.

Download

http://www.umweltbildung.at/cms/download/591.pdf
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Komposthaufen und Biotonne  
Zyklus 2-3

Beitrag des deutschen Lehrermagazins 

«lebens.mittel.punkt» über Kompost und 

die Biotonne. Enthält Arbeitsblätter mit 

Aufgaben zum Thema.

In vielen Hausgärten stehen klassische Komposthaufen. Zudem übernimmt mancherorts die 

kommunale Abfallwirtschaft über die „Biotonne“ das Recycling organischer Abfälle. Die daraus 

gewonnene nährstoffreiche Komposterde ist ein wertvoller Rohstoff für Gärtner und Land-

wirte. Der Unterrichtsbaustein veranschaulicht alltagsnah den Stoffkreislauf der Natur sowie 

die Bedeutung der Kompostierung.

Download

https://www.vhe.de/fileadmin/vhe/pdfs/Publikationen/Sonderdrucke/VHE_sonderdruck_lmp_web.pdf
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Bodenentdecker-Set - Dossier für 
Lehrpersonen  
Zyklus 1-2

Lehrerdossier von der WWF mit didakti-

schem Konzept und ergänzenden Informa-

tionen für das Bodenentdecker-Set. Wurde 

speziell für die Bodenentdecker-Tasche 

entwickelt und kann auch für den Wurm-

kompost genutzt werden. Die Tasche kann 

gegen ein Depot vom WWF-Regiobüro 

Zentralschweiz in Luzern abgeholt werden. 

Die Bodenentdecker-Tasche beinhaltet ein Kartenset mit einer Geschichte zum Vorlesen so-

wie Anleitungen für Experimente, Spiele und weitere Aktivitäten rund um den Lernort Boden. 

Mit erlebnisorientierten Methoden werden die Kinder an den Boden herangeführt und kön-

nen einen emotionalen Bezug zu ihm aufbauen. Ein Boden ist (fast) überall zu finden und lässt 

sich mit dem Entdecker-Set spielerisch erforschen. 

In der handlichen und wetterfesten Entdecker-Tasche sind sämtliche Materialien enthalten, die 

Sie im Klassenverband bei unterschiedlicher Gruppenaufteilung für die Aktivitäten benötigen. 

Das komplette Set können Sie beim WWF unter wwf.ch/shop bestellen. In der vorliegenden 

Dokumentation zeigen wir, wie mit dem Entdecker-Set gearbeitet wird und erläutern die zu-

grundeliegenden didaktischen Überlegungen.

Download | Reservation Bodenentdecker-Tasche

https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2017-09/2016-02-lehrmittel-bodenendecker-set.pdf
mailto:schule%40wwf.ch?subject=Ausleihe%20Bodenentdecker-Tasche
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Kompostkoffer - Amt für Natur und 
Umwelt, Chur  
Zyklus 1-3

Kompostkoffer mit Unterrichtsvorschlä-

gen. Kann sehr gut auf die Wurmkompos-

tierung angewendet werden. 

Im Kompostkoffer finden Sie eine Vielfalt an spielerischen Ideen und praktischen Hilfsmitteln 

zu den Themen Abfall, Kompost und Erde. Der Kompostkoffer bietet Unterrichtsvorschläge 

für alle Altersstufen vom Kindergarten bis zur Oberstufe. Vollständige, stufengerechte Unter-

richtshilfen erleichtern Ihnen die Vorbereitungsarbeiten. 

Die Broschüre «Briefe aus der Erde» bildet die Grundlage. Sie ist in kleinen Einheiten aufge-

baut, so dass sie modulartig einsetzbar ist.

Kontakt:

Amt für Natur und Umwelt,  

Gürtelstrasse 89,  

7001 Chur 

Telefon: 081 257 29 46

Download Broschüre | Reservation Kompostkoffer

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/anu/ANU_Dokumente/ANU-401-08d_Kompostkoffer.pdf
mailto:info%40anu.gr.ch?subject=Anfrage%20Reservation%20Kompostkoffer
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Kompostkoffer - Pädagogische 
Hochschule Bern 
Zyklus 1

Kompostkoffer mit verschiedenen Mate-

rialien und Medien der PH Bern. Kann sehr 

gut auf die Wurmkompostierung angewen-

det werden. 

Muss vor Ort abgeholt werden.  Zur Ausleihe ist die Registrierung bei swissbib nötig. Buchun-

gen von Medien auf einen gewünschten Termin bis 6 Monate im Voraus möglich.

Verfügbarkeit | Registrierung swissbib

Medien-/Materialkiste Regenwurm - 
Pädagogische Hochschule Bern 
Zyklus 2

Medien-/Materialkiste der PH Bern zum 

Thema Regenwurm. Das Dokument mit 

acht Regenwurmexperimenten ist online 

verfügbar und kann auch separat genutzt 

und auf die Wurmkompstierung übertra-

gen werden. 

Dieser Koffer enthält eine Auswahl an Unterrichtsmaterialien zum Regenwurm. Im Zentrum 

stehen die acht Regenwurmexperimente. Ebenfalls enthalten sind einerseits die benötigten 

Schauzylinder, in denen Regenwürmer beobachtet werden können, und andererseits ein Klas-

sensatz mit Lupen. DVDs und Lehrmittel ergänzen den Inhalt.

Kein Postversand, muss vor Ort abgeholt werden.  Zur Ausleihe ist die Registrierung bei swissbib nötig. 

Buchungen von Medien auf einen gewünschten Termin bis 6 Monate im Voraus möglich.

Verfügbarkeit | Registrierung swissbib |  Download Dokument Regenwurmexperimente

https://baselbern.swissbib.ch/Record/119830582/Holdings#tabnav
http://aleph.unibas.ch/F/?func=bor-new-0
https://baselbern.swissbib.ch/Record/363036040
http://aleph.unibas.ch/F/?func=bor-new-0
https://phbern365.sharepoint.com/:w:/s/Ideensets/EaaKN-glrHZDgAUS-dnxpG8BCEL8W3V966TqbVGWYlD_BQ?rtime=9xeVJztL2Eg
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Buchempfehlungen

Eine Auswahl an geeigneten Büchern für die Wurmkompostierung an Schulen.

Der Wurm, mein Bester Freund 
Zyklus 1

Wunderbare Einführung für Kinder bis 8 

Jahren in die Kompostierung mit vielen 

Bildern, Anleitungen und Spielen.  

Knackiger Salat, saftige Tomaten, leckere Karotten, dufte Blumen: Damit ein Garten so richtig 

aufblühen kann, benötigt er Unterstützung, am besten in Form von gutem Kompost.

Wie entsteht Kompost eigentlich? Was darf man kompostieren, worauf sollte man besser ver-

zichten? Und warum sind Regenwürmer beim Kompostieren überhaupt die besten Freunde? 

Ben Raskin verrät die Antworten auf diese und viele weitere Fragen. Viele bunte Sticker, her-

austrennbare Karten, Spiele und noch viel mehr sorgen für ein buntes Leseerlebnis und eine 

große Portion Spaß beim Kompostieren mit dem Wurm, dem besten Freund.

Ein humorvoller, kindgerechter Naturführer (für Kinder ab 6 Jahren) in die Welt des Komposts. 

Reich und ungewöhnlich ausgestattet mit Stickern, einer Drehscheibe, herausnehmbaren 

Spielplänen etc.Schritt-für-Schritt-Anleitung zum Aufbau eines eigenen Komposthaufens.

ISBN-13: 9783258078700
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Vermi and the schoolchildren teach 
Farmer Fred (bilingual, Englisch und 
Deutsch) 
Zyklus 1-2

Zweisprachig erzählte Geschichte, die 

Kindern den Zugang zu einer nachhaltigen 

Landwirtschaft eröffnet.  

In Frau Grands Garten liegt ein Geheimnis! Farmer Fred würde nur zu gerne  wissen, was es 

ist! Wieso kaufen so viele Leute ihr Obst und Gemüse von Frau  Grand am Dorfmarkt? Finde 

heraus, wie Vermi der Superheld und die  Schulkinder Farmer Fred helfen, das Geheimnis zu 

lüften. Begleite Frau  Grand, Farmer Fred und die Kinder zur großen Party!

Viel Spaß mit Vermi, dem Regenwurm und seinen Freunden!

ISBN-13: 978-3902861047

Worms eat our Garbage  
Classroom Activities for a Better 
Environment (Englisch) 
Zyklus 2-3

Umfangreichstes Buch mit vielen Ideen 

zur Wurmkompostierung, allerdings 

auf Englisch.  

Mehr als 150 auf Würmer bezogene Aktivitäten für das Klassenzimmer oder zu Hause, um 

Problemlösungs- und kritische Denkfähigkeiten bei Schulkindern der Klassen 3-8 zu entwi-

ckeln. Dabei beziehen sich die Aufgaben auf Naturwissenschaften, Mathematik, Sprache, Bio-

logie, Abfallthemen, Ökologie und Umwelt. 

ISBN-13: 978-0977804504
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Bodenentdecker-Set - Dossier 
für Lehrpersonen 
Zyklus 1-2

Karten mit Informationen über Bo-

den- und Kompostbewohner. Eignet 

sich sehr gut in Kombination mit einer 

Becherlupe .  

Fremde Welten direkt vor der Haustür: Unter Steinen, im Kompost oder in morschen Bäumen 

leben Wesen, deren Formen genauso abenteuerlich sind wie ihre Namen: Saftkugler, Steinkrie-

cher, Springschwanz. Es lohnt sich, sie genauer unter die Lupe zu nehmen, auch wenn sie schon 

bekannter sind wie der Regenwurm, die Fliege oder der Ohrwurm. Denn je besser Kinder ihre 

Umwelt kennen, um so mehr werden sie sie schätzen und schützen wollen. 

In der Becherlupe wird jedes Kleintier zur abenteuerlichen Entdeckung. Erst einmal helfen die 

präzisen Zeichnungen auf den Karten beim Bestimmen der Tiere. Damit aber auch bei den gro-

ßen Kleintieren nichts übersehen wird, finden die Kinder auf den Karteikarten viele Infos und 

viele Anregungen für Beobachtungen: Wo findet man die Borstenpaare des Regenwurms? Wie 

pflanzen sich Regenwürmer fort? Wie atmet die Landassel? Was frisst ein Steinkriecher? 

Alle Texte sind kindgerecht und bewusst einfach gehalten. Die A5-Karten sind dreck- und 

feuchtigkeitsabweisend, sodass Ihrer Expedition zu den fremden Welten vor der Haustür 

nichts mehr im Wege steht. Einsetzbar in Schule, privat oder in der Naturschutzarbeit. 

ISBN-13: 978-3860724149
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Themenheft Regenwurm  
1./2. Klasse 
Zyklus 1

Themenheft mit Aufgabenblättern rund 

um den Regenwurm für die 1. und 2. Klasse 

.  

Viele Menschen ekeln sich vor ihnen, aber gerade Kinder sind fasziniert von den kleinen, braun-

rosa Tierchen, denen man meistens bei Regen begegnet: Regenwürmern.

Im ersten Teil unseres dreifach differenzierten Themenheftes lernen die Kinder die besondere 

Bedeutung der Erdbewohner für unser Ökosystem kennen. Auch den Körperbau, die Ernäh-

rung und die Fortpflanzung des Regenwurms entdecken die Kinder.

Zu kleinen Forschern werden sie in der Forscherwerkstatt, dem zweiten Teil des Themenhef-

tes: Die Kinder führen eine Langzeitbeobachtung mit echten Regenwürmern durch und unter-

suchen, ob ein Regenwurm beispielsweise hören und riechen kann. Ein Forscherdiplom zeich-

net die Kinder als richtige Forscher aus.

ISBN-13: 978-3867407588
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Der Regenwurm - Kopiervorla-
gen mit Arbeitsblättern 
Zyklus 2

Themenheft mit Aufgabenblättern 

rund um den Regenwurm für die 3. und 

4. Klasse.   

Der Regenwurm ist nichts zum Knuddeln. Aber er ist ein äusserst nützliches Tier, das leicht zu 

finden, äusserst spannend zu beobachten und gut wieder in seinen Lebensraum zurückzuset-

zen ist. Dies sind drei gute Gründe, das wahre, interessante Leben des Regenwurms mit diesen 

Kopiervorlagen zu erforschen. Denn was spielt sich eigentlich im Dunkel der Erde ab? Wie sieht 

ein Regenwurm und wie bewegt er sich vorwärts? Und warum ist er im Garten und im Kompost 

so wichtig? Mit den zum Teil fächerverbindenden Inhalten der Arbeitsblätter erarbeiten sich 

die Kinder selbstständig die Lebensweise des Regenwurms und seine Bedeutung für die Natur. 

Dafür erforschen sie die Sinnesorgane und Fortbewegungsmöglichkeiten der Erdbewohner, 

messen und wiegen die Tiere und beobachten sie bei der Nahrungsaufnahme. Alle Ergebnisse 

werden in einem Regenwurmheft notiert und festgehalten. Schicken Sie Ihre Schüler mit einem 

Spaten auf Regenwurmsuche und schon können die kleinen Forscher loslegen.

ISBN-13: 978-3834624512
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Erste-Klasse-Projekt: Der  
Regenwurm 
Zyklus 1

Themenheft mit Aufgabenblättern 

rund um den Regenwurm für die 1. 

Klasse.  

Diesen komplett ausgearbeiteten Stationenlauf rund um den Regenwurm können Sie bereits in 

den ersten Wochen nach Schuleintritt in Ihrer ersten Klasse einsetzen!

Die Kinder durchlaufen sieben Stationen, an denen Sie die Körperteile des Regenwurms be-

nennen, sich mit der Nahrung beschäftigen und die Feinde des kleinen Wurm kennelernen. 

Sie bearbeiten dabei eigenständig Aufgaben zur optischen Differenzierung, der Feinmotorik 

sowie zum ersten Lesen und Schreiben. Mithilfe der Kontrollseiten überprüfen die Kinder ihre 

Ergebnisse selbst. So wird bereits im ersten Schuljahr der Grundstein für selbstgesteuertes 

Lernen gelegt!

Durch die 3-fache Differenzierung werden die Bedürfnisse und Voraussetzungen aller Kinder 

berücksichtigt und jedem Schüler gelingt der Einstieg in einen individuellen Lernprozess. Zu-

satzmaterialien wie das Mottolied liefern weitere Anregungen zum spielerischen Erarbeiten 

der Lerninhalte.

ISBN-13: 978-303405627
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Leben unter der Erde : die ver-
borgene Welt unter unseren 
Füssen 
Zyklus 1-2

Illustratives Buch über das Bodenleben 

samt Regenwürmern und deren Zusam-

menhang mit dem Klimaschutz.  

Was verbirgt sich in der geheimnisvollen Welt unter der Erdoberfläche? Mit diesem Kinder-

buch reisen Kinder ab 6 Jahren in die Tiefen unterirdischer Gänge & Höhlen. Von Maulwurf 

& Regenwurm bis zu gigantischen Pilznetzwerken - in farbenfrohen Illustrationen und Fotos 

entdecken sie die unzähligen Tiere unter der Erde. Dabei lernen sie den Erdboden als wichtige 

Grundlage für alles Leben auf der Erde kennen und erfahren, welche immense Bedeutung er 

für den Klimawandel hat.

ISBN-13: 978-3831040506

Werkbuch Regenwurm: Für  
Kindergarten und Grundschule 
Zyklus 1

Werkbuch mit Unterrichtsvorschlägen, 

Experimenten, Spielen und Liedern.  

ISBN-13: 978-3923792436
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Videos

Eine Auswahl an geeigneten Büchern für die Wurmkompostierung an Schule

Der Regenwurm - Kleintiere im 
Boden 
Zyklus 2-3

Video (25 min.) mit Begleitheft und 

Arbeitsmaterialien. Das Video ist in der 

Medien-/Materialkiste Regenwurm der 

Pädagogischen Hochschule Bern ent-

halten.   

Regenwürmer sind bei der Behandlung des Themas ’Bodenbiologie’ von zentraler Bedeutung. 

Sie tragen erheblich zur Zersetzung des Laubes und zur Bildung von Humus bei. Die Funk-

tion des Regenwurms als Bodenverbesserer wird im Hauptfilm (FWU-Produktion 42 00265) 

eindrucksvoll gezeigt. Die außergewöhnlichen Aufnahmen geben Einblick in schwer zu beob-

achtende Verhaltensweisen eines Regenwurms wie Eingraben, Nahrungssuche, Paarung und 

Schlüpfen aus einem Kokon. 

Ein Hörspiel thematisiert die ökologische und ökonomische Bedeutung der Regenwürmer. 

Grafiken und eine Animation geben Einblicke in die Durchführung einfacher Versuche, in die 

Humusbildung und die Kompostierung. In ergänzenden Filmsequenzen und Bildern werden 

weitere für die Bodenbiologie wichtige Organismen vorgestellt. Im DVD-ROM-Teil stehen 

Arbeitsblätter, didaktische Hinweise und ergänzende Unterrichtsmaterialien zur Verfügung.

Abholung in den Bibliotheken Basel und Bern, Versand nach Zürich und Luzern gegen CHF 5.-  

möglich.

Verfügbarkeit/Bestellung

https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV01&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=005978914
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Regenwurm - Bau und Lebens-
weise 
Zyklus 2-3

Video (22 min.) mit Arbeitsblättern 

und Testaufgaben. Das Video ist in der 

Medien-/Materialkiste Regenwurm der 

Pädagogischen Hochschule Bern ent-

halten.

Fachlich und didaktisch ausgezeichnetes Video für Zyklus 3, muss für Zyklus 2 vor allem wegen 

Verwendung von Fachbegriffen erläutert werden. Neben dem Film sind passende Arbeitsblät-

ter und Testaufgaben (im CD-Rom-Teil) vorhanden. 

Er ist glitschig, weich und schleimig, wühlt im feuchten Erdreich herum und viele finden ihn 

einfach nur eklig – den Regenwurm. Der vorliegende Film verdeutlicht, dass jedoch sehr viel 

mehr hinter und in diesen kleinen Lebewesen steckt: Regenwürmer sind die wichtigsten Er-

zeuger von Humus und damit mittelbar verantwortlich für das Gedeihen unzähliger Pflanzen-

arten, die letztlich zu einem grossen Teil uns Menschen zugutekommen. An der einzigartigen 

Regenerationsfähigkeit des Regenwurms sowie seiner ungewöhnlichen Art der Fortpflanzung 

– Regenwürmer sind Zwitter – erfährt der Betrachter ausserdem beispielhaft die unermess-

liche Vielfalt, die das Leben auf unserem Planeten hervorgebracht hat. Gemeinsam mit dem 

umfangreichen Unterrichtsmaterial (klassische und interaktive Arbeitsblätter, Testaufgaben, 

Lehrtexte etc.) ist der Film sehr gut für den Einsatz im Unterricht geeignet.

Abholung nur in der Bibliothek Basel möglich.

Verfügbarkeit/Bestellung

https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV01&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=006350645
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Herbst ist Hochsaison für den Regenwurm 
Video (3 min.)

Dieses Video zeigt ein originelles Porträt des Tieres der Superla-

tive. Darin werden spannende Vergleiche zu anderen Tieren und 

zum Menschen besprochen.

Video ansehen 

Warum ist der Regenwurm so nützlich? 
Video (4:35 min.)

Dieses kurze, didaktisch gute Video erklärt warum Regenwürmer 

nützlich sind. Das Video ist speziell für Kinder aufbereitet und be-

steht aus Filmaufnahmen wie auch aus annimierten Illustrationen.

Video ansehen

Fortpflanzung der Regenwürmer 

Video (1:20 min.)

Im Video wird die Forpflanzung der Regenwürmer gut dargestellt 

und verständlich kommentiert.

Video ansehen
 

Geburt eines Regenwurms 
Video (3:53 min.)

Einen Regenwurm kennt jeder. Wir alle haben ihn, z.B. nach dem 

Umgraben eines Gartens, schon einmal mehr oder weniger groß 

zu Gesicht bekommen. Doch wie hat der überaus nützliche „Erd-

arbeiter“ eigentlich das Licht der Welt erblickt?

Video ansehen

http://www.srf.ch/sendungen/myschool/natour-de-suisse-9-25
http://www.srf.ch/sendungen/myschool/natour-de-suisse-9-25
https://www.youtube.com/watch?v=1UNVOohSBDo
https://www.youtube.com/watch?v=1UNVOohSBDo
https://www.youtube.com/watch?v=y7Si1YyBGcw
https://www.youtube.com/watch?v=y7Si1YyBGcw
https://www.youtube.com/watch?v=8qX7fWbXKOM
https://www.youtube.com/watch?v=8qX7fWbXKOM
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DANKSAGUNG

Wir möchten uns bei folgenden Lehrpersonen für ihr Engagement und ihre Inspirationen für 

Umsetzungsideen danken:

Durch ihr Engagement und Inspirationen haben folgende Lehrpersonen zum Leitfaden beige-

tragen:

Lehrpersonen, die mit ihrem Engagement, und Inspirationen zum Leitfaden beigetragen haben:

Lehrperson Schule 

Verena Oehrli Aebi Schule Wabern/Kindergarten Morillon (BE)

Claudia Dürr Schule Oberhof (AG)

Susanne Dul Schule Oberhof (AG)

Patrice Gigon Schule Thierstein Basel / Kindergarten Tellstrasse (BS)

Andrea Jordi Schule Wabern/Kindergarten Morillon (BE)

Sabrina Käser Tagesschule Himmeri - Staudenbühl

Bernhard Lippuner Tagesschule Himmeri - Staudenbühl

Sybille Vogel Tagesschule Himmeri - Staudenbühl

Thomas Walde Schule Oberhof (AG)

Anna Zimmermann Schulhaus In der Ey (ZH)
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Dieser Leitfaden wurde finanziert von


